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London, 4. Mai. 


25,87 Auf eine vom Abgeordneten Henderſon im Unter⸗ 
Sn haus gerichtete Anfrage, ob die britiſche Reglerung bereit 
155 i ge Deutſchland nach dem Grundſatz der Gegenfeltgkeit 


eogarantſen zu erteilen, ähnlich denen ür Polen, erklärte 
Chamberlain: „Ich habe unlängft in Erklärungen feſt⸗ 
heftellt, daß der Vorwurf, England führe Deutſchland 
gegenüber eine Einkreifungspolitik, jeder Grundlage 
entbehrt. Die britſſche Reglerung wäre beſtimmt bereit, 
Borfchläge hinſichtlich eines Austauſches gegenſeltiger 
Zuſicherungen mit der Reſchsreglerung in Erwägung zu 
ziehen.“ 
0 81,50 Als dann ein anderer Abgeordneter der Labour 
der Kommiparty, Poel Baker, fragte, ob dem Garantievertrag ger 
11,00 hen einen Angriff auch andere Regierungen beitreten 
le 3, Em. g7,önnten, die guten Willens und bereit feien, auf jede 
00 Angriffsaktion zu verzichten, erklärte der Premiermini⸗ 
N 67,50 ſter: „Allerdings, denn es handelt ſich um Garantien 
933) 55,75 gegen, ausſchließlich gegen irgendeinen Angriff. Was 


Ni Erweſterung ihres Bereiches anbetrifft, fo wäre die 


Schriftleitung und Gefhäftsitelle: 
Lodz, Petrilauer Straſſe Nr. 86 


Seunſprecher: Geſchäftoſtete dtr. 100.80 
Schriſtreitung err. 188.1 


Reglexung zweifellos bereit, 
Ausdehnung zu erörtern“, 


Beine Garantien Sſowſetrußlonds für die balti- 
ſchen Staaten 


PAT. Reval, 4. Mai. 
„Das Blatt „Pahpalet“ ſchreibt, in eſtländiſchen polis 
tifhen Kreiſen beſtätige man Reinesfalls die Meldungen 
engliſcher Blätter, Ale der ſſowſetruſſiſche Botſchaf⸗ 
lex in London eine Ausdehnung der franzöſiſch⸗engliſchen 
Garantlen auf die baltiſchen Staaten vorgeſchlagen habe. 


Deutſche Garantien für Eftland und Lettland 
PAT. Riga, 4. Mat. 
Die deutſche Neichsre; fan hat Eſtland und Lett⸗ 
land den Abſchluß von Nichtangriſfspakken vorgeſchlagen. 
In Reval wurde geſtern mittag eine Sitzung von Parla⸗ 
mentsmifgliebern einberufen, ei der General Laidoner, 
Aukenminifter Selter und Miniſterpräſident Enpaalu 
Erklärungen zu dieſem Thema abgaben, 


PAT. Stockholm, 4. Mal. 
Die Schwediſche Tolegraphenagentur meldet, daß am 
9. Mai in Stockholm eine Konferenz der vier nordiſchen 
Staaten ſtattfinden wird. Gegenſtänd der Beratungen 
wird wahrſcheinlich ein Meinüngsgustauſch über ein 
Nichtangriffsabkommen mit Weulſchland fein, 


alle Vorſchläge über ihre 


u Citwinow kaltgeftellt 


. 
nig, stetig. 
). Moskau, 4. Mat. 
Bezahlte, Der Bolkshommiffar für auswärtige Angelegenhel⸗ 
(8,7len Litwinow wurde — angeblich auf eigenen Wunſch — 
(bon feinen Amtsgeſchäften entbunden. Minifterpräfident 
ON oLotom wurde unter Belaffung in feinem bisherl- 
Den Amt zum Außenkommiſſar ernannt, 
4 L Zu bemerken ift, daß Litwinow an der Maifeier in 
Nos kau aufammen mit den übrigen Mitglſedern der 
Regierung und des Politbüros teilgenommen hat. 
Pflaſteri Die Demiſſion Titwinows hal in den Ausländer⸗ 
Kreiſen in Moskau größtes Aufſehen hervorgerufen. 
Der Moskauer Hapas⸗Berkreter vermutet, daß der Rilck⸗ 
lritt mit den engliſch⸗ſſowſetruſſſſchen Verhandlungen im 


„ Tel. ee teht, 2 


Liewinow war ſeit 1928 previſoriſcher, ſeit 1930 endgülti. 
t Ar Anpenfommiffar‘ ber a 5 übernahm 8 
da“ 
ö (Bon unferem Korreſpondenten) 
öl, Slask Warſchau, 4. Mai. 


mt als Nachfolger des krankheitshalber zuricdgetretenen Kom⸗ 
ber zur Kur er Der Rücktritt Litwinowe von ber Zeitung der Mos⸗ 


8, 


) 
) 8, 
9. 
— 
) 


Er 


„ 
5 


Er würde 1876 in Bialpſtok geboren und ſoll in Wirklich. 

it Wallach heißen, obwohl eine in Polen lebende Schweſter 

Vitwinows den Namen Finkelſtein führt 
Starker Eindruck in Polen 

Freiſen als ein Ereignis von weittragender polltiſcher 

ra Wies, Bre dc bewertet. Der 6jührige Volkskommiffar ges 

1 Auen ; u 99 d n dein en aa 115 

en bolſchewiſtiſchen Garde. In feiner ganzen fa . 

JeSISTSlE nee Antegeit hat er immer das Ziel einer Zul 

d Küche „ung Moskaus an London verfolgt, und e 

deim Wirt Wa tritt in dem Augenblick ein, da er. perfönlid) die 

* Schlußverhandlungen mit den Engländern in London 


führen wollte. Die Tahtik Litwinows, welche Kollektiv⸗ 
ny: Adolt A empfahl, ſcheint babei nur von untergeordneter 


5 Iſchleſchebin. 
g. Anfragen Mauer Außenpolitik wird in den hieſigen politifhen 


ny. informacdedeutung geweſen zu fein. 

A. Nazarsk Seine Erſetzung durch den Vorſitzenden des Rates 
b Kagel fiber Bolſsktemmmiſſake, malo ow d nur ein 
itifche Ben toniforium Prantiſch wird die en 


Außenpolitik jetzt zunachft an den Ausſchuß des ten 
Rates für bie internationalen Fragen übergehen, an def: 
len Spitze der junge Parteſſekrefär Shdanom fteht, 


Sowfetrußland könnte andere engliſch 


Molotow fein Nachfolger 


Der fhe) ae jüdiſche Intellektugliſt Litwinow wird 
alſo durch einen unbefangenen zuffifchen Politiker erſetzt, 
der bedingungslos Vertrauen zu den Loſungen Stalins 
hat. Praktiſch dürſte die Folge fein, daß im Jalle eines 
europälſchen Konflikts Moskau zunächſt Zur A9 

bewährt, und erſt eingreift, wenn es die Lage für re 

hält, um feine mwelttevolutionären Endziele zu verwirk⸗ 


hen. 


In London wie eine Bombe eingeſchlagen 


DNB. London, 4. Mai. 

Der Rilcktritt oder die Ausbootung Litwinows tft die 
große Senfation für die Londoner Blätter. Sämtliche 
Blätter geben zu verſtehen, daß man annehmen könne, 
50 der Rücktritt mit den augenblidlihen Verhandlungen 
zwiſchen England, Frankreich und Sſowſetrußland im 
Zuſammenhang ſtehe. Litwinow wird von den Londoner 
Blättern als Res „Mann der kollektiven Sicherheit“ und 
des „unteilbaren Friedens“ hingeſtellt, ja ſogar als der 
Vater des Gedankens der . Trſple⸗Allianz. 
Man beflürchtet, daß der Lauf der Verhandlungen durch 
den Rücktritt Litwinows ſtark, wenn nicht entſcheldend bes 
elnflußt werden wird. Die Nachricht hat in London wie 
eine Bombe eingeſchlagen. So meldet der diplomaliſche 
Korreſpondent des „Dally Herald“, im Foreign Office 
habe man nicht das gerinpſte geahmt, und die eriten Baß 
richten über den Rülcktritt einfach nicht geglaubt. „Daily 
Telegraph“ meldet aus Paris, in amtlichen Kreiſen ſei 
man ſehr beſorgt, denn Litwionow ſei für eine Triple⸗ 
Allianz geweſen, während Molotow genau die entgegen⸗ 
gejehte Linſe vertrete. 

Aus den Schilderungen der Preſſe Über die Verhand⸗ 
lungen mit der Sfowjetunion geht hervor, daß man engli⸗ 
ſcherſeits nicht gewillt iſt, auf Litwinows Pläne eiſtzu⸗ 
gehen. So erklärt der diplomatiſche Korreſpondent der 
„Times“ die britiihe Regierung zögerte, auf die umfaſ⸗ 
ſenden Pläne der Sfowjetregierung einzugehen weil fie 
befürchtete, durch eine 800 Bindung an Sſowfetruß⸗ 
land in ihrer übrigen Paktpolitik behindert zu werden. 


Im Leitartikel ſagt die „Times“, es erſcheine nicht 


wünſchenswert, daß es zu einer Triple⸗Allianz komme, die 


im Endergebnis Europa in zwei bewaffnete Lager teilen 
würde, was — wie 1914 — nur mit einer bewaffneten 
Auseinanderſetzung enden könnte. Eine glatte Allianz mit 
e Verhandlungen 
behindern, Einfluß a die „Wiederherſtellung von Ver⸗ 
tagt und Freundſchaft“ in der Welt zu haben. 
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Zod3, Donnerstag, den 4. Mai 1939 


17. Jahrgang 


Angelgenbzelſes Die 7asfpaltene Millimetergeile 13 Groichen, die Igefpohlene Aeflgge- 
selle (mm) 60 Grafen, Ctugefanbie® für dle Teriselfe Ft. 1,20, für Nedalfuchende Dan 
günfigungen, Ale 
Für Besteder Ver 
Wrdawnlexe „Lih 
dane im Polen ditt. 
Vereinbarung gesahlt. — ampfaugſunden den Pauptſchriftlelters von 10 DIS 12 Ahr mittag. 


nnlihe Garantien auch für Deutschland 


Angeigen bis 15 Wörter Blotd 1.50, ledel weitere Wort 10 chr. 
a. Ausland, 50%, Buſclog. — woßſchectente, Towarzyatıra 
Todt, Nr. 02675. — Mantteste! Seuſſhe Benoflenihalld« 
obs. — Honorare für elträne werden mim mad Derberigen 


Becks morgige Erklärung 

Rundſunkanſprache in 8 Sprachen 
Warſchau, 4. Mai, 
Erklärung des Außenminiſters Beck wird mor⸗ 
gen vor dem Seim um 12 Uhr erfolgen. Die Sejmfigung 
beginnt um 11 Uhr, doch wird zunächſt die Tagegordnung 
dieſer Sitzung erledigt werden, worauf nach einer kurzen 
Unterbrechung um 12 Uhr Miniſter Beck feine Rede be 
ginnen wird, die 20 bis 80 Minuten dauern dürfte. Sie 
wird vom Rundfunk übernommen und auch auf mehrere 
ausländiſche Sender Übertragen werden, insbeſondere 
auf alle Sender der brltiſchen Dominen. Unmittelbar 
nach der Verleſung der Erklärung durch Miniſter Bech 
wird die Durchgabe der Erklärung in deutſcher, engliſcher 
und franzöſiſcher Sprache erfolgen, außerdem wird [ie 
nachts nach Amerika in engliſcher und polniſcher Sprache 
geſendet werden. 


Beck am 15. Mai in Paris? 
Paris, 4. Dal, 
Die riſer Abendkreſſe meldet, daß während bes 
letzten Peach Botichafter Roels bei Außenmlinſſter Boch 
der ſranzöllſche Botſchafter dem e Außenminiſter 
eine Einladung der ſranzöſiſchen Regierung 56 einem 
offiziellen N ae Paris übermittelt haben ſoll. 
Außenminifter eck foll die Einladung angenommen und 
mitgeteilt haben, daß er am 15. Mai in 


werde. PAT Paris, 15. Mat, 


fe nachmittag 951 00 Außenminiſter Bonnet 
den polniſchen Botſchafter Lu aflenich. 


Der 3. Mai in Warſchau 
Warſchau, d. Mal, 

Der Feiertag des 3. Mai würde in Warſchau in feits 
licher Weile ingen. Am Vormittag fand ein Fest 
tesbienft in der Kathedrale ſtatt. Den Staatepräſtden, 
vertrat Miniſterpräſtdent Skladkoroſtl. für Marſchall 
Smigiy⸗Rydz erſchien Heeresminifter Kaſpräpcki, 

Um 11 uhr fanden ſich die Mitglieder der Regierung 
dem Plac Wolnosci zum Truppenvorbeimarſch ein, 

hier wurden der Staatspräſident und der Marſchall 
durch die genannten Miniſter vertreten, An der Defilade 
beteiligten ſich die Truppen der Warſchauer Garniſon. 
Nach dem Vorbelmarſch der Olfiziersſchulen und, Einhei 
ten der Infanterie defilierten Abtellungen der, Artillerie, 
der Kavallerie, der diego en e der motoriſterten 
{at ſowie der Panzerwaffe. Den Abſchluß bildeten Ges 
chwader der polniſchen Luftflotte. 

Anſchließend marschierten Abteilungen der Reſer 
viften, der militäriſchen Vorbereitung der Schuljugend 
ber Poſt, und Eifenbahnbeamten, des Straeler-Berbandes 
9 verſchledenen vaterländiihen Organilationen 
vorbei, 


ars eintreffen 


auf 
Auch 


Vizeſejmmarſchall Surzynſti in Danzig: 


Polens Rechte in Danzig 
Danzig, 4. Mai. 
Die Polen in Dauzig verſammelten ſich zur Feier 
des 3, Mai nach einem am Vormittag vorgusgegan⸗ 
genen Gottesdienſt abends zu einer Feſtverſammlung 
in der Sporthalle von Langfuhr, an der u. g. der pol⸗ 
niſche Generalkonſul Miniſter Chodaekf teilnahm. 
Im Verlauf dieſer Feier hielt Bizefeimmarfchall 
Surzunſti eine Ansprache, worin er auf die Friedens 
liebe des polnischen Volkes und feine ruhmpvolle kau⸗ 
ſendjährige Geſchichte hinwies und daun, zu den in 
15 lebenden Polen gewandt, erklärte: Ihr lebt an 
der Mündung der Weichſel in die Oſtſee, die zun 
Lebensraum des polniſchen Volkes gehört. Dieſe 
Weichſek mündet nach langer Wanderſchaft durch Ber 
biete, die ſeit Urzeiten polniſch find, in die poluiſche 
Oſtſee. Wir glaubten und glauben auch ſetzt, daß ein, 
Einvernehmen zwiſchen den nationalen ntereſſen der 
300 O00 ⸗köpfigen deutſchen Bevölkerung Danzigs und 
den ſtaatlichen, wirtſchaftlichen und rationalen Juter, 
eſſen des P Millionen zählenden polnſſchen Volkes, 
möglich iſt, Die polniſche Regierung erkennt die 
Rechte der deutſchen Bevölkerung Danzigs auf die Ges 
ſtaltung ihres völkiſchen, wirtſchaſtlichen, ſoztalen und 
olitijhen Lebens nach eigenen Erſorderniſſen und 
ünſchen an. Das polniſche Volk ſordert aber auch 
kategoriſch die Achtung feiner von altersher beſtehen⸗ 
den Rechte ſowie den freſen Zugang zum Meer in 
Dansia, 


Der Ozon und die reichsdeutſche Preſſe 


Worſchau, 4. Mai. 

s Loger der Nationalen Einigung hat in ganz Pos 
fen eine Aktion unternommen, um die polniſche Bevol⸗ 
kerung aufzufordern, den Bezug und das Leſen reichs⸗ 
deutſcher Zeitichriften unverzüglich einzuftelfen. Ebenſo 
fallen reichsdeulſche Zeitungen und Zeifſchriften aus den 
Leſehallen, Kaffeshäuſern und Stroßenkiosken entfernt 
werden. 


Polniſche Ausftellung in new York eröffnet 
New York, 4. Maj. 
Die Feier aus Anlaß der Eröffnung des polniſchen 
Povillons auf der New Yorker ee began« 
nen mit einem Gotfesdienſt in der St. Patrick⸗Kathe⸗ 
brgle. Die Kirche war von Amerikapolen bis auf den 
loßten Platz gefüllt. Anweſend waren Minifter Roman, 
Migeminſſter Bobkomfki, der ehemalige Minifter Zalefki, 
Batſchafter Potocki ſowie alle polniihen Konfuln, in 
USA und Kanada. 


Die Polen in Deutſchland follen ſich zum Polen⸗ 
tum bekennen 


PAT. Berlin, J. Mai. 

Der Sberſte Rat des Polenbundes in Deutſch, 
land hat im Zuſgmmenhang mit der in Deutſchland 
am 17. Mai jtattiindenden Volkszählung fd an die 
polnische Bevölkerung in Deutichland mit einem Auf⸗ 
uf gewandt, in dem es heißt: „Am 17. Mai findet in 
Deutichland eine Volkszählung ſtatt. Dieſe Zählung 
Mat des Polenbundes feſtgeſtellt, daß dieſe Volks 
zu geh, ig tet. Vor einem Jahre hat der Dberite 
Mal des Volenbundel feſtgeſtellt, daß dieſe Volks 
Zählung die Exiſtenz der polniſchen Bevölkerung in 
Deutſchland ſchwer ſchädigl, und ungusgeſetzt Be. 
mühungen angeſtellt, um dieſe den Polen in Deutſch. 
land drohende Gefahr abzuwenden. Dieſe Bemſihun, 
gen haben das erwünſchle Ergebnis nicht gebracht, und 
die Volkszählung wird dennoch die Exklärung über die 
Moltazugehöxrigkeit verlangen. Der Oberſte Rat des 
lenbundes fordert alle Palen in Deutſchland auf, die 
betreffende Rubrif entſprechend ihrer völfiihen Webers 
zeugung auszufüllen. Die Polen in Deutſchland wer⸗ 
den darum in der Rubrik „Volkszugehörigkeit“ das 
Wort „poluſſch“ ſchroſben. 5 


* 

Es geh darum; Die Polen in Deutſchland erklären, 
has Bekenninis der Polen zu ihrem Volkstum könne für 
biefe wirtſchaftliche Nachteile im Gefolge haben, und ner« 
Tangten daher die Boſeſtigung der Bolkszugebörigheilsr 
Rubrik vom Fragebogen der Volkszählung. Dieje Bitte 
wurde jedoch abgelehnt. 


Ribbentrop nach Italien 
Poris erwartet deutſcheitalſeniſches Woſſenbündnis 


Berlin, 4. Mai. 
Amtlich wird milgeteielt, daß der Reſchsminiſter bes 
Auswärtigen von Ribbentrop am Donnerstag in priva⸗ 
lem Charakter für einige Tage na) Norditalien fahren 
wird. Er wird dabei mit Außenminiſter Ciano 06 

menkommen, 

PAT. Paris, 4. Mai. 
Die Parifer Preſſe verfolgt mit großem Intereſſe 
den engen Kontakt zwiſchen den italienifchen und deut 
ſchen Militärftellen. Beſonderes Intereſſe ruft der 
augenblictliche Beſuch Genergloberſt von Brauchltſchs in 
allen hervor. Manche Blätter knüpfen an dieſe Reife 
die Möglichkeit daß zwiſchen Ftalſen und Deutſchland. 
ein formales Militarbündnis abgeſchloſſen werden wird. 


Vor der Rüdikehr der deutſchen Botſchafter nach 
London und Paris 
PAT. Berlin, 4. Mai. 
wut unterrichtete deutſche Kreiſe ſind der Anſicht, daß 
die deutſchen Bolſchafter in Paris und London in den 
wäditen Tagen auf ihre Poſten zurückkehren werden, 


6 Engländer aus Deutſchland ausgewieſen 


Berlin, 4. Mal. 
Als Vergeltungsmaßnahme gegen die Ausmweifung 
einiger deutſcher Reſchshürger aus England, unter denen 
ſich auch der Korreſpondent der „Eſſener Nationalzei⸗ 
tung“ befindet, hat die Reicisregierung befeytoffen, 8 155 
vorragende engliſche Kaufleute ſowie den Berliner Kor, 


rejpondenten des „Daily Telegraph“ Genee aus dem 
Neichsgebiet guszuweiſen. Die 6 Engländer müſſen das 
Reichsgebiet bis zum 24. Mal verlaffen. 


Beüffel, J. Mai. 
Die belgiſche Regſerung ſoll be toten haben, den 
Korteipondehten der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Si und 
Hauptſchriftleiter der weisen. Ae Ründſchau“, 
Ehlert, aus Belgien guszuweiſen. Diefer Beſchluß ſteht 
im Zuſammephang mit einem Wortwechſel, der zwiſchen 
Ehlert und einem belgiſchen Gendarmen anläßlich einer 
Beranſtaltung der reihsdeutfchen Kolonie in einem hel⸗ 
iſchen Ort Nattfand, Diefes Ereignis wurde von der 
Mar xiſtenpreſſe Ita aufgebauſcht. Von deutſcher Seite 
alli fl man, daß der Ausweſſungsbeſchluß nicht end: 
gültig it. 


Artilletiemanöver bei Memel 
PAT. Riga, 4. Mai. 
Aus Memel wird berichtet, daß dort e e 
klemanöper begonnen haben, an denen auch einige Ein: 
heiten der deutſchen Kriegsmarine teilnehmen. Die 
tanöner werden 10 Tage dauern. 


baues“ äußert ſich der deutſche 


Der rumanifche Außenminiſter Gaſeneu hat geftern 
Ram um Mitternacht verlaſſen. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 4, Mat 1439. 1 
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Jiele des deutſchen Flugzeugbaues 


Berlin, 4. Mai, 


Ueber „Wege und Ziele des deutſchen Flugzeug⸗ 
Nationalpreisträner 
Profeſſor Dr. Ernſt Heinkel. Der Chef der Heinkel 
merke, deren Jagdeinſitzer kürzlich den abſoluten Ge⸗ 
ſchwindigkeitsrekord errang, betont, daß Flug- 
teforde mehr find als ſportliche Leiſtungen. Sie find 
Exeiguiſſe von großer politifher Bedeutung. „ich 
bin“, ſo erklärt Gruft Heinkel, „überzeugt, daß es 
ſchätzungsweiſe in 10 Jahren möglich ſein wird, in 10 
bis 12 Stunden von Berlin nach New Vork zu fliegen, 
und zwar mit vier- bis ſechsmotorigen Flugzeugen, 
die in einer Höhe von 6000 bis 8000 Meter eine Ge⸗ 
ſchwindigkeft von etwa 600 Stundenkilometern erzie⸗ 
len.“ Es gebe verſchiedene Möglichteſten, ſolche Ge⸗ 
ſchwindigkeiken bei Flugzeugen zu erreichen: Verſtär⸗ 
kung des Motors, Verbeſſerung der gerodyngmiſchen 
Form, Verbeſſerung der Luftſchrauben und Aus⸗ 
nutzung des geringeren Widerſtandes in größeren 
Höhen. 

Der Flug in größeren Höhen biete bis zu einer 
Geſchwindigkeitsgrenze von etwa 800 bis 900 Stunden⸗ 
lilometer wegen des geringeren Luftwiderſtandes in 
unter Luft große Vorteile. Aber der Flug in 

Höhen ſei auch aus anderen Gründen not. 
wendig, z. B. vom militäriſchen Standpunkt aus. Der 
Flug in die Stratoſphäre, d. h. über 11.000 Meter Höhe, 
biete außerdem Vortefle fiir die Ueberbrückung 
größerer Flugſtrecken, da in dieſen Höhen keine Wol⸗ 
den mehr vorhanden find und konſtante Windverhält⸗ 


niſſe herrſchen. Bei den Höheuflugzeugen ſeien die 
weſentlichſten Probleme folgende: 1. Den Abfall der 
Motorleiſtung mit der Höhe durch techniſche Men⸗ 
nahmen zu verhindern; 2. die Lebensbedingungen für, 
Beſatzung und Paſſagiere auch in der Höhe aufrecht⸗ 
zuerhalten. 
man als oberſte Grenze 4500 bis 6000 Meter Höhe ans 
ſehen, die der Menſch ohne Hilfsmittel vertragen kann. 
Er ſei daun nicht mehr imſtande, weſentliche körper⸗ 
liche und geſſtige Leſſtungen zu vollbringen und ver⸗ 
ſage nach Ueberſchreiten dieſer Höhe vollitändig. Be⸗ 
ſanders gefährlich ſei dieſer Zuſtand deshalb, weil der 
davon Betroffene ihn ſelbſt nicht erkennt. Ein ein⸗ 
fahes Hilfsmittel zur Beſeitigung dieſes Zuſtandes 
ſei die zuſätzliche Sauerſtoffatmung, mit der man bis 
in Hößen über 13 000 Meter empordringen könne. Die 
Sauerſtoffatmung behindere aber die Beſatzung fehr 
an der Ausübung ihrer Aufgaben. 

Es könne daher heute als beſte Löſung für den 
Höhenflug die Anwendung von druckdichten Kabinen 
angeſehen werden, in denen der abſolute Druck enk⸗ 
ſprechend einer Flughöhe von 35000 Meter aufrecht: 
erhalten wird. Die Kabinenluft mitife ſelbſtverſtändlich 
ſtändig erneuert und die Friſchluft vor Eintritt in die 
Kabine erwärmt werden. Die Vorteile des Höhen⸗ 
fluges hinſichtlich der Geſchw keit ſeien aber pro⸗ 
blematiſch jobald die Geſchwindigkeitsgreuze von SON 
bis 900 Stundenkilometer erreicht jet. Es bleibe als 
Kernproblem der Entwicklung für die nächſten Jahre 
die Steigerung der Motorlelſtung und die Verbeſſe⸗ 
rung der gerodynamiſchen Form. 
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Kein, deutfch-ungarifches Abkommen 
PANT. Bubapeft, 4. Mai. 

Reſchsverweſer Horthy empfing geſtern Miniſterprä⸗ 
ſident Graf von Teleki und Außenminiſter von Cſaly, 
die ihm Bericht über die in Berlin geführten Beſprechun⸗ 
gen erſtatteten. um 18 Uhr fand ein gußerordentlicher 
Miniſterrat ſtatt, der die Berichte des Miniſterpräſidenken 
und bes Außenminiſters entgegennahm. Der Ministerrat 
beſchüftigte ſich ferner mit der Frage der Neuwahlen. 
Nachmittag hielt Außenminiſter Cſahy vor dem außen 
politiſchen Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes ein Expoſc, 

In einer Unterredung, die Winifterpräfibent Teleki 
dem Vertreter der Ungoriſchen Telegraphenagentur ge 
währte, erklärte er, daß er von feiner Berliner Reſſe die 
beſten Eindrücke erhalten habe. Die Beſprechungen feien 
im Geift des gegenſeitigen Vertrauens geführt worden, 
mit der Achtung der gegenfeitigen Intereſſen ſowie der 
Intepeſſen, der gemeinſamen Freunde. Es ſei unnötig, 
hervorzuheben, erklärte der Minifterpräfident, daß kei: 
nerlei Abkommen geſchloſſen wurden. Das ſei übtigens 
mich nicht der Zwech des Beſuchs in Borlin geweſon, 

* 


Die polniſche Preſſe hatte berichtet, daß Ungarn zum 
Protektorat Deutſchlands erklärt werden follte, 


Die iſchechiſche Wollfahrt auf den „Rip 
PZ D. Prag, 4. Mai. 

Die iſchechiſchen Blätter berichten ausführlich über 
den Verlauf der nationalen. Wallfahrt auf den Berg 
„Rip“ bei Raudnitz, wo ein iſchechiſcher Prediger die vers 
sammelten Tſchechen, die aus Prag und der weiteren Alms 
gebung wie allfährlich ſo guch heuer zu einem 
nationalen Treifen ſich verſammelt hatten, zur nationalen 
Eintracht und Brüderlichkeit aufforderte, Während „Bons 
deln list“ die Zahl der Wallfahrer auf 60 000 bis 60 000 
wei beziffert „A- get Pondelnit“ die Zahl mit 40 000, 
weil diesmal die Tſchechen aus dem Sudetengan an der 
Wallfahrt nicht teilgenommen hätten 

1 


Die polniſchen Blätter haben dieſe Wallfahrt als 
Demonſtration gegen Deutſchland hingeſtellt. 


10 Bombenanſchläge in England 


PAT. London, 4. Mai, 

In einem Haus im Stadtteil Charlton in Manche 
ter ereignete ſich geſtern eine Exploſſon, In der Nähe 
nahm die Polizei drei Perſonen ſeſt, die unter dem Pers 
dacht ſtehen, den Anſchlag verübt zu haben. Auch in 
Birmingham wurde ein Haus durch die Exploſſon 
einer Sprengladung beſchädigt. In einem Zimmer des glei⸗ 
chen Hauſes fand die e größere Mengen Spreng- 
ftoffe, Der Wohnungsinhaber wurde verhaftet. Er ſoll 
den kriſchen Extremiſten angehören und den Sprengſtoff 
für Anſchläge aufbewahrt haben. 

In 2 Lichtſpieltheatern von Llyerpol wurden von 
iriſchen Nationaliften am Mittwoch abend während dor 
Vorſlellung Tränengasbomben geworfen. 15 Perſonen 
mußten in Krankenhäuſern behandelt werden. Beide 
Theater, die mit mehr als 3000 Zuſchauern beſetzt waren, 
mußten geräumt werden. 

In London wurde in der Nacht von Mittwoch auf 
Donnerstag von bisher unbekannten Tätern eine Bombe 
bor ein Geschäftshaus geworfen, Durch die Erplofion 
würde das Gebäude ſtark beſchädigt, Spät in der un: 
explodierten in Coventry insgefamt 4 Bomben, durch Die 
ein beträchtlicher Sachſchaden angerichtet wurde, Gegen 
5 Uhr morgens wurden die Schauräume eines Kraftivn« 
gengeſchäfſes in London durch eine Bombe völlig zeritört. 


Neuer engliſcher Panzerkreuz. 
London, 4. Mal. 
In Birkenhead lief in Anweſenheiet des Königs⸗ 
paares der Panzerkreuzer „Prince of Wales“ vom Sla⸗ 
hel, Dieſe neue Einheit der britiſchen Kriegsflotte hot 
35 000 Tonnen Aon eder dne 98 und entwickelt eine 
Geſchwindigzeit von mehr als 28 Knoten. 


Franßreſch kauft Ariegsmaterial in USA 
DNB. Waſhington, 4. Vai. 

In Waſhington ift eine neue amtliche franzöſtſche 
Milikärmſſſion eingetroffen. Die Mitglieder ob Miſ⸗ 
ion, an deren Spitze der Feldgeugmeiſter der franzöft⸗ 
ſchen Armee, Gapard, ſteht, ftatteten dem ſtellvertreten⸗ 
den Krlegsminiſter Johnſon ihren Antrittsbeſuch ab. Die 
Srangöfen halten ſich in den 5 Staaten auf, 
um Robftoffporräte ſowie Kriegsmaterſal, darunter auch 
Flugmotoren, zu kaufen. 


England feindliche Fundgebungen auf Zypern 
Athen, J. Vai. 

Auf Zypern ereigneten ſich geſtern englandfeindliche 
Kundgebungen. In einem Ort würde die britifche Flagge. 
herunſergerſſſen und dafür die grſechiſche Flagge gehe 


Judengeſeize in Ungarn beftätigt 
Budapeſt, 4. Mat. 
Das ungariſche Parlament hat geſtern die Judenge⸗ 
sehe, in lehter Leſung angenommen und ſie damit end. 
gültig bejtatigt. 


„Aans Leeb” in Tokio gelandet 
DNB: Tokio, 4. Mat, 
ie „Zu 52 Hans Leeb“, das in Berlin unter Füh'⸗ 
rung des Freiherrn von Gablenz zu einem Flug nach Ja⸗ 
pan geftartete ag der Deutſchen Lufthanſa, ift am 
Donnerstag morgen 6 Uhr m. e. 3, auf dem Flugplatz bei 
Tohio gelandet, 


Freude für das gange Leben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus der Firma 


DYWAN renz den Richard Mayeı 


| Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
fr A NER PT EIN 53T STAATEN 


Scotland Hard in USA 


MTP. Balhingion, 4. Mal. 

Bei einem Preſſeempfang hat Mrs. Nopfevelt ver 
raten, daß ſich bereits Beamte von Scotland Nord im 
Weißen Haufe befinden, um die Sſcherheltsmaß⸗ 
nahmen beim Beſuche des engliſchen Könſgspgares au 
Ort und Stelle zu leiten. Dieſes abfolnt ungewöhn⸗ 
liche Faktum iſt inzwiſchen amtlich heſtätiat worden, 
und man erfährt, daß Edgar Hoover ſelbſt die Beamten 
bon Scotland Yard in ihren Arbeiten unterſtiltzt. Cs 
iſt das erſtemal in der Geſchichte Amerikas, daß die 
Bundespoltzei fremden Beamten eine polizeiliche Tür 
ligkeit auf dem Territorium der NEM. neltatiet, Da 
dieſer Wunſch von den Engländern zum Ausdruck ge⸗ 
bracht wurde, ſoll Rooſepelt perſtznlſch ſich dafiir eln 
aejeht haben, ihn zu exfitllen,, Man kann ſchon daraus 
allein erſehen, wie ungehener umfangreſch der Sicher⸗ 
heitsdienſt für den Stagtsbeſuch des enaliichen Könfgs⸗ 
paares ſein wird. Nicht weniger als 1000 Detektive 
find ſchon heute bereikgeſtellt, um jede Einzelheit ſhror 
Funktionen während des Beſuches durchzulthon, Zeder 
Raum, den das Königspaar betritt, jeder aßhrſtuhl, 
jedes Auto, jeder Eiſenbahnwagen werden en 
vorher unterſucht werden, um jede Möglichkeit irgen 
eines Anſchlags auszuſchlteßen, Aulos, Eſſenbahnwagen 
und Fahrſtühle werden nach dieſer Unterſuchüng 
leinen Augenblick unbewacht bleiben. Für den Sſcher⸗ 
heitsdienſt auf den Straßen und auf der Eisenbahn 
werden außer den Polizeifräften noch Truppenabtei⸗ 
lungen herangezogen werden, 


Die Reichsregierung hat geſtern abend dem ſchwe dyn 
ſchen und dem fiunländiſchen Gefandten in Berlin dil 
Zuſtimmung des Deutſchen Bee für die von den bei⸗ 
den Mächten Benni e Befeftigung der Alands⸗Inſeln 
zum Ausdruck gebrach A 
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—DERTAC = IN JODZ__ 


% Da uns nun Gott in fo hober Würdigteit nefhaffen hat, fo 
will er auch, daß wir ein würdiges Leben führen, und daß wir 
einander Achtung und Ehre bieten, Treue und Wahrheit, nicht 
aber mit Haß und Neid ung verfolgen. 

„Schwabenſplegel“ 1275. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1521 Luther wird auf die Wartburg gebracht. 


Sonnenaufgang 4 Ahr 7 Min, Untergang 19 Ahr 1 Mi 
Monduntergang 4 Ahr 33 Min. Aufgang 20 Ahr 21 Min. 


Der geſtrige Stantsfeiertan 


a, Der geſtrige Staatsfeiertan nahm einen über⸗ 
aus feitlihen Verlauf. In den Abendstunden des 
2. Mai durchzogen Muſikkapellen die Straßen, u. a. 
fuhr ein mit einem Orcheſter beſetzter Straßenbahn, 
e Stadt. Alle Häuſer waren mit Flaggen 
geſchmückt. Am Abend erſtrahlten die Hauptſtraßen in 
feſtlichem Lichterglanz. 

Geſtern wurde der Feiertag durch Fanfaren ein⸗ 
geleitet, Nach den Gottesdienſten in den Kirchen aller 
Bekenntniſſe begann um 10 Uhr der offizielle Gottes: 
dienſt in der Kathedrale. Danach fand eine Parade 
ſtatt. Die Heeresabteilungen wurden von einer viel- 
taufendföpfigen Menge mit großem Beifall begrüßt. 

Die Deftlade wurde abgenommen von dem Wehr⸗ 
treisfommandenr General Thommee, dem Lodzer 
Wojemwoden Jegewſli, dem Vizewoſewoden gellinel 
und anderen Vertretern der Behörden und Aemker. 

„ Um zwei Uhr nachmittags wurde im Lodzer Wo⸗ 
lewodſchaftsamt die Auszeichnung einer Meihe ver⸗ 
dienter Perfonen vorgenommen. Die Deloxlerung 
nahm der Lodzer Woſewode perfönlich vor. Mit dem 
Offtzierskreuz des Ordens der Wiedererſtehung Po. 
leus wurden zwel Lodzer Induſtrielle ausgezeichnet, 
und zwar Dr. Bruno Biedermann, Vorfitzender 
des Verbandes der Textilinduſtrie Polens, und i 
bert Geyer. Außerdem wurden 14 Perfonen mit 
dem Goldenen Verdienſtkreuz ausgezeichnet, in der 
Mehrzahl Beamte, weitere 18 Perſonen erhielten das 
Silberne Verdſenſtkreuz, Die meſſten dieſer Ausge⸗ 
zeichneten ſtehen im Staatsdfenſt, und zwar find fie 
im fFinanzweſen tätig. 
— VVV 
Bel et. igem Stuhlgang mit Derdauungsbeſchwerden 
und Gemütöverftimmung trinke man längere Zelt tagtäglich 
morgens auf nüchternen Magen und abends vor dem Schlafen. 
gehen je etwa ein halbes Glas natürliches „Franz⸗Jofef“, Bit. 
terwoſſer. Fragen Sie Ihren Arzt. 


— — — — 


Eine Canze für den Friſeur 


Ich gebe gern zum Frlſeur. 

Mit meinen DRafiermeffern hatte das nämlich immer jo 
feine Bewandtnig. Es muß doch an der Klinge liegen, wenn 
man nach dem Mafieren ausficht wie nach einem Autounfall, 

Aber nicht nur deswegen gebe ich gern zum Friſeur. 

Der Frifeur tft nämlich der Mann, der Über alles Beſcheld 
weiß, der immer „ouf dem laufenden“ iſt. Ja, es iſt ein 
öffentliches Geheimnis, daß der Friſeur ſogar mehr weiß, 
als eigentlich möglich iſt. Ein Friſeur, der gewiſſenhaft „feine 
Arbeit tut, der fabelhaft roſtert, der märchenhafte Locken drehen 
kann, kurz: ein Mufterfeifeur wird erſt dann bellobt fein und 
oft und gern beſucht werden, wenn er amüſant zu plaudern ver⸗ 
ſteht. Aber griesgrämige Friſeure gibt es wohl nicht. Ich habe 
jedenfalls noch leinen geſehen. 

Mit einem ſcharmanten Lächeln ſeift er Dich ein, nochdem 
Du Dich in einen Polſterſeſſel geworfen und „vafleren, bitte“, 
geknurrt haft, Der Pinſel gleitet über Deinen Stoppelbart, 
der Redeſchwall des Friſeurs überſchwemmt Dich förmlich. 
Was er Dir erzählt? Was Du haben willſt. Aeber die neueſte 
polſtiſche Lage, Über die Möglichkeiten einer europälſchen Ver⸗ 
wicklung, über den Einfluß der amerikanſſchen Weltausſtellung 
auf den Handel bei uns über die Welnvirtihaft im Monat 
April, über den Mord in Baluty, über das Ehebrama im 
Nachbarhaus, 

Das Rafiermeffer gleitet Über Deine immer glätter wer- 
benden Wangen, und Du kannſt nur in ſtummer Bewunderung 
zuhbren. Ein Friſeur, dentſt Du dann beim erſten Strahl des 
Kölniſchen Waſſers, der ſich Über Dein Anttig ergleßt, ein Friſeur 
iſt doch ein ſelten anzutreffender vielfeitiger Menſch. Ein Fri 
ſeur muß bis zu einem gewiſſen Grad eine ſournaliſtiſche Ader 
haben. Dabei darf er ſich aber keinesfalls auf einem Gebiet 
beſonders ſpoßlaliſieren. Mein, er muß Außenpolititer, Feuille 
toniſt und Sportſachverſtändiger in einer Perſon fein, And er 
muß, wenn er von Politik ſpricht, wiſſen, in welcher Beleuch⸗ 
tung er den Stoff zu bringen bat, Er muß das können, was 
nicht jeder Journalſſt fertigbringt, er muß genau wiſſen, wann 
er „für“ und wann er „gegen“ ſprechen darf und muß. 

Ich bewundere die Frlſeure. 

And ich beſuche fie gern. 

Man muß ja ſchließlich wiſſen, was bei der Konkurrenz zu 
Hören iſt. Fred. 


Am Sonntag Eröffnung der Erfinderausftellung 


a. Am Sonntag, den 7. Mal, wird in Lodz, Sien- 
kiewiegſtr. 40, die erſte Ausſtollung von polniſchen Er⸗ 
findungen eröffnet. Auf dem Gelände find einige 
kleinere und ein größerer Pavillon bereits hergerichtet. 
Die Verwaltung des Erfindervereins hat zur Er⸗ 
öffnungsfeie® den Herrn GStaatspräfidenten, den Ober⸗ 
ſten Heerführer, die Minſſter, den Lodzer Wojewoden 
Sozewfti, den Jsehrkreiskommandeur General 11 
mee uſw. eingeladen. Die VBeranftalter der Ausſtellung 
wurden davon bengchrichtigt, daß an Stelle des zurzeit 
in Amerika weilenden sulduftrier und Handels- 
miniſters der Vorſitzende des Patentomtes Czaykowſki 
an der Eeöffnung teilnehmen were. x 

Die Ausſtellüng wird vom 7. Dis 21. Mai von 9 
Uhr morgens bis 8 Uhr abends nedffnet ſein. 


Jahresverſammlung der Jubordzer Sterbekaffe 
Auflöſung der Sterbekaffen in Lodz e 


% Kl. Geſtern hielt die Zubardzer Ev, luth. Gterbehaffe 
ihre diesſährige, Jahresverſammlung ab. In Anweſen⸗ 
heit von 130 Mitgliedern eröffnete Herr Paſtor Guftav 
Schedler die Jahresverſammlung mit einem Wort aus 
der heiligen Schrift (Pf. 40). Eingangs gab Paſtor 
Schedler bekannt, daß die Sterbekaſſe ein Schreiben vom 
Binanzminifterium erhalten habe, wonach binnen 14 Tas 
gen dem Miniſterium mitgeteilt werden foll, auf welche 
Art und Weiſe die Sterbekaffe liquidiert werden wilrde. 
Es fanden daun Befprechungen in Warſchau ſtatt, an 
denen Paftor Schedler, Herr C. L. Jeſſe und Rechtsan⸗ 
walt Puppe teilnahmen, Ju einem Ergebnis if man 
nicht gekommen. Der Abordnung wurde erklärt, daß 
fämtlihe Sterbekaſſen in Poſen, Ponmerellen und 
Schleſſen geſchloſſen worden ſeſen und nun Lodz an die 
Reihe käme; die Sterbekaffen hätten den Charakter einer 
Verſicherungsgeſellſchaft und müßten daher über gewiſſe. 
Kapitalien verfügen. Es werden bis auf weiteres nur 
die Sterbekaſſen an den Fabriken erhalten bleiben. — 
Nun ſchritt man zur Erledigung der Tagesordnung, Herr 
Reinhold Glüge verlas das Protokoll der letzten Jahres⸗ 
verſammlung Den Kaſſenberſcht erſtaltete Herr Cefar 
Leh Jeſſe, Dem Tätigkeitsbericht, von Herrn Leo Meis 
gelt Erſtattet, entnehmen wir folgendes: Die Kaffe 
zählte 383 Mitglieder, 28 ftarben und 14 wurden neuauf⸗ 
genommen, fo daß heute 369 Mitglieder gezählt werden. 
Es folgte nun dle Ehrung der verſtorbenen Mitglieder“ 
Nach dem Bericht der Reviſſonskommifſton folgte die 
Entlaſtung, Zum Punkt Neuwahlen wurde die alte Ver⸗ 
waltung mit der Führung der Sſerhekaſſe auf 14 Tage 
betraut, In 14 Tagen ſoll dann die Ligulderungsver⸗ 
ſammlung ſtattfinden. AN 

In den freien Anträgen gab Paſtor G. Schedler be⸗ 
kannt, daß am Montag um 8 Uhr in der Kirchenkanglel 
zu St. Trinitatis eine Beſprechung, der Vertreter aller 
Sterbekaſſen ftattfinden werde. Mit der Gnade und 
einem Gebet wurde die Sitzung geſchloſſen, 


Quattalfitung im EEE e 
zu St. Matthä 


‚Es ift erfreulich ſeſtzuſtellen, daß in letzter Zei 
die Mitglieder des Kirchengeſaugvereins der St, 
Maithäis®emeinde ein reges Intereſſe für die Ver⸗ 
elusgeſchäſte bekunden. Dieſe Tatſache konnte am 
beiten gelegentlich der am Dienstag ſtattgefundenen 
Ouartalsſitzung ſeſtgeſtellt werden. Nach der fiblichen 
Geſangübung fand diefe Sitzung ſtaft und halte den 
Zweck, die laufenden Vereiusgeſchäfte zu erledigen. 
Nachdem der erſte aktive Vorſtand, Herr Artur Lehr, 
die Sitzung mit einer kurzen Begrüßung der Mit⸗ 
nlicher eröffnet halte, wurden die Niederſchrift der 
ordentlichen Geueralverſammlung und der ausfuhr⸗ 
liche Kaſſenberſcht aux, Kenntnis genommen. Die 
Opferfrendigkelt der Mitglleder für den Vereſn war 
heſonders rege, dies zeigte die große Beteiligung am 
Herren-Abend und ganz befonders die ſtarke Beleili⸗ 
gun an der inneren Sammelaktion für den Verein, 

efondere Verdienſte hierbel hat ſich der aktive Vor⸗ 
ſtand Herr Theodor Wagner erworben. Auch die Mirt- 
Ihaft nimmt unter der Zeitung des Vorſtandes Mans 
ner eine äußerſt günſtige Entwicklung, Bon der Ver: 
anftaltung irgendwelcher Feſte in naher Zukunft Toll 
Abſtand 1 f werden. Anderſeſts wurden aber 
die Mitglieder aufgefordert, ſich an dem demnächſt 
stattfindenden Gartenfeſt zugunſten des evang. Mais 
ſenhauſes zu betelligen, Eine für dieſen Zweck auf- 
geente Spendenliſte fand großen Beifall, Weiterhin 
beſchloſſen die Mitglieder, für den Verein 100 Zloty 
Luftſchutzaulethe zu zeichnen, Den Betrag hierfür 
ſollen die Mitglieder aufbringen, wobel ein evtl, ber⸗ 
ſchitſſiger Betrag zur Erbauung des Schnellbontes 
Verwendung finden ſoll. Nach Beratung weiterer An⸗ 
gelegenheiten ſchloß der Vorſitzende die Sitzung in 
ſpäter Abendſtunde. 


ee eee eee 
Nur noch zwei Tage! 


haft Du Zelt, Deiner ftantsbürgerlihen Pflicht nachzu⸗ 
nommen und Luftſchutzanleihe zu zeichnen! 
Die deutſchen Banken und Kreditanſtalten warten 
auf Deine Dehlaratſon und Deine Einzahlung! 
Zeichnungsſchluß am 5. Mai! 


FPV oo ˙ ˙ *** 
Der Sitiſtreiß in den Theatern 


Die Beſetzung des 5 Stadttheaters durch die“ 


Schauſpieler und das lechniſche Perſonal hält bisher in 
Underänderter Weſſe an. Die Nacht zu Mittwoch ver⸗ 
brachten alle Angeſtellten im Theatergebäude, und zwar 
hatten ſich die Leute vom techniſchen Perſonal auf der 
Bühne und deren Nebenräumen „häuslich“ eingerichtet, 
während die Schauſpleler, ela 50 Perfonen, im Ju: 
ſchauer raum und im Foner auf Stühlen oder auch auf dem 
Fußboden zubrachten. In der Zeit von 3 bis 7 Uhr er⸗ 
möglichte das geſamte Theaterperſonal allerdings die an⸗ 
läßlich des 9, Maſ⸗Feierlages angeſetzte Vorſtellung für 
die Soldaten der Lodzer Parniſon. Nach beendeter Vor⸗ 
ſtellung wurde jedoch der Sitzſtreit fortgeſetzt 

Inzwiſchen haben die Schauſpieler eine „Vereinigung 
der Sanur leer der Lodzer Stadttheater“ gegründet und 
ſich mit dem Erſuchen an die Stadtverwaltung gewandt, 
ihnen die Weiterführung des Stabihenters bis zum, Abe 
ſchluß der Saſſon zu ermöglichen. Die Stadtverwaltung 
will hierüber im Lauſe des heutigen Tages ihre Enk⸗ 
scheidung treffen 


Nach berühmtem Mufter 


a. In Lodzer jüdischen Kaufmaunskreiſen erregt 
ein Geſchäft“ eines Warſchauer Naufmannes namens 
Henenk Nipman einine Beſtiürzung, der vier Lodzer 
Firmen um 80 000 Sloty betrogen hat. umau lauſte 
große Warentrausporte, die er mit Wechſeln bezahlte. 
Jetzt ſtellt es ſich heraus, daß der Betrüger in pier 
Erempfaren Fopierte Wechſel in Zahlung gegeben hatte, 
Die Wechſel gingen zu Broteit. on dem Betrug 
wurde der Staatsauwaltſchaft Mitteilung gemacht. 


Der Mord in Baluty aufgeklärt 
Die Täter: ein Ehepaar 


a, Der Mord in Baluty, begangen an der SOfährl 
en Joſeſa Woftezak, Mlynarſtaſtr. J. deren Leiche zers 
ſtügelt auf einer Kehrichtabladeſtelle aufgefunden wurde, 
hatte die ganze Anterfuchungspolizel auf die Beine geftellt. 
Alle irgendwie verdächtigen Perſonen wurden ins Ver⸗ 
hör genommen. Ein Ehepaar, auf das die Pollzel ihren 
Verdacht richtete, wohnt in demfelben Hauſe in der Mly⸗ 
harſkaſtraße, wo die Ermordete ihre Wohnung beſaß. In 
der Wohnung dieſes Chepaars wurde eine usſuchung 
119 5 Das Ergebnis der Hausſuchung war Io 
belaſtend, daß dieſes Ehepaar nicht mehr aus der Haft 
entlaſſen wurde. 

Die Verhaſtelen beſaßen vor einigen Jahren ein 
Flelſchwarengeſchäft in einem Haufe in der Franefsztan⸗ 
taſtraße, das ihnen zur Hälfte gehört. Der Mörder arbeis 
tete zuletzt in der Firma Goralſti, Pomorfkaſtraße, als 
Arbeiter. Die ermordete Woltezat war oft bei. dem 
Ehepaar zu Veſuch Das Mörderpaar wußte Beſcheid 
über die Erſparniſſe der Woltezal, da die Frau ihren 
Nachbarn gegenüber kein Peheimmis Daraus machte, Als 
die 1 Kinder des Mörderpaars in die Schule gegangen 
waren, fielen die beiden über die alte Frau her, ermors 
deten fie, zerhackten dann die Leiche mit einem Beil und 
ſchafften fie fort, Das war am 24 April. 7 

Die Wohnung des Mörderpaaxs wurde verfiegelt, die 
Kinder wurden vorläufig dem Haftlokal für Jugendliche 
überwieſen. Die Namen der Täter können doch nic! 
genannt werden. 


Am Sonnabend, den 6. Mai, findet in der Aula 
des Lodzer Deutſchen Gymnaſtums ein großes 


Frühlingsſingen 
Begiun 17,90 Uhr. Freie Spende. 


flat 


Anfell. Vor dem Haufe Iglerſtaſtraße 20 wurde ber 
Gläbrige Stefan Newieki, Reifinia wohnhaft, von einer 
Straßenbahn umgeriſſen. der Mann erlitt einen, Armbruch 
und allgemeine Körperverlehungen. Er wurde in ein Kranken. 
haus übergefübrt, 


a. Sturz vom Danger, In der Radwanſtaſtraße 57 
stürzte ein Boleſlav Malgrezyk, wohnhaft Zachodnfaſtr. 58 
vom Baugerüft ab. Der Verunglückte trug einen Arinbruch 
und andere ſchwere Körperverletzungen davon, fo daß er in ein 
Krankenhaus übergeführt werden mußte. 


JEDEN TAG EIN RA TS El. 


Füurätſel 


9 ee 


Es ergeben ſich waagerecht: 1. Sprengkörver, 2. Ort in der 
Mark Brandenburg, J. bößmiſcher König, 4. Einrichtung des 
Winterhilfswerks, 5. griechiſcher Held vor Troja, 6. Name der 
ſtalſeniſchen Kronprinzen. 


Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels 
Waager ech t: 3. Kurt, 6. Arie, 8. Bode, 11, Tepp, 13 
Segelflüge, 14. Epos, 15. Alge, 16, Solon, 20. Lerche. 23. Dhra, 
S. Reh, 27. Schmidt, 29. und, 30. Rebus, 31. Aorta, 32 


m. 

Senkrecht: 1. Aurel, Brief, 3. und, 4. Kate, 5, 
Moſel, 7. Speer, 9. Depot, 10. Egon, 11. Tüll, 12, Eggen, 16. 
Sie, 7. Oder, 18. Dom, 19. Ari, 21. Ching, 22, Eid, 28. Ochſe 
. Adam, 26. Heu, 28. 10, 29. Atte. 


— eee. 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 4. Mai 1939, 


ar. 14 


SIPOIRT_ IPRRIESSIE 


Die gefteigen Mittelfchul-Schwimmeifterfchaften in der UML 


Zum weunten Mal LAS! 


Das Punkteverhältnis bei den Jungen 43:28! — Die deutſchen Gymnafiaftinnen ganz unter ſich. 
Unverſtündlſche Stellungnahme der polniſchen Preſſe 


Ls. Wieder einmal hat das LDG bewieſen, daß es 
im Schwimmſport unerreicht iſt. Schon fett acht Jahren 
reiht ſich Sieg an Sieg in ununterbrochener Folge. 

Troh ſchlechten Wetters hatte ſich doch noch eine ſtatt⸗ 
liche Zahl von Zuſchauern gefunden, die mit viel Inter⸗ 
ei und großer Antelinahme die einzelnen Läufe ver⸗ 
olgte. 

Kurz nach 4 uhr wurde das Schwimmen mit dem 
Einmarſch der Startenden eröffnet. Schon nach einigen 
Läufen konnte man den Vorſprung der Jungen und Mädel 
vom Loch erkennen. 

Von unſeren Jungen gebührt einigen ein beſonderes 
Lob. Vor allem muß Höppert für feine gute Leiſtung im 
100 m⸗Mücgenſchwimmen hervorgehoben werden Einen 
Klaſſeſchwimmer wie Dembowfli um fait vier Sekunden 
abyuhangen, dazu gehört ſchon etwas. 

Sicher und unangefochten entſchied Plaeſchke das 50 
m-Bruſtſchwimmen für ſich. Hervorzuheben It auch der 
gute Stil Plaeſchtes und die ruhige Ueberlegenheit, mit 
der er ſeine Strecke bewältigte. 

Minzberg iſt zu der Zeit 183,7 auf 100 m Bruſt zu 
gratülleren. Wenn er auch damit keinen erſten Plaß er⸗ 
ungen konnte lerſter wurde der gegenwärtige Meifter von 
Lodz), fo ſchafſte er doch eine neue Beſtleiſtung des Loch 

Ebenſo find die drei Staffelleute Göppert, Plaeſchke 
and Maſſchte hervorzuheben, die ihre Gegner klar abs 
hängten. 

Bei den Mädchen war diesmal die Beteiligung leider 
lehr gering. Das Rothertſche Gymnasium fehlte, wie ſchon 


berichtet, gang. Die Mädel vom LDG hatten omit faſt 
feine Konkurrenz. Dafür ſpricht noch die Tatſache, daß 


in drei Läufen je zwei Vertreterinnen vom LDG waren, 
während andere Schulen die Läuſe gar nicht beſeßt hatten. 

Eine große Jukunft im Schwimmen ſagen wir Dorit 
Schweikert voraus, wenn ſie weiter ſyſtematſſch trainieren 


wird. Die Ueberlegenheit, mit welcher fie ihre Läufe 
gewinnt, it geradeſu verbfüfiend. 2 
Auch Ela Hentichte verdient ein beſonderes Lob. 


Guter Stil, Ausdauer und taktiihes Denken zeichnen ie 
ſchon heute aus. 


Die Ergebniſſe; 


Jungen 
100 m Freiftit: 1. Konitowſti 116,7, 2, Eztwianane 
110) Mace (600) 1300. a . 
m 


Bruft: 1. Chojnacki 128,9, 2. ru (OO) 
1:33,7, 3. Hachmann (LOG) 1:44,1, 4. Rozanſti 144,2. a 
100. m Rüden: 1, Göppert (Sch) 1:31,9, 2. Demborofi 


1:35,5, 3, Seeliger (OP 
m Freiftil: 1. Vartoszewiez 0:33,2, 2.1 Konet 
„ Luniat (ch) 0:37,4. 
m Bruft: 1. Plaeſchte (COS) 0:41,6, 2. Slotogurſti 
50 m Rücken: 1. Bartoszewie 0742/0, 2. Renezajewfki 
ech 01145, 3. Futterteib dc 0:46 N 
Staffeln: 3X50 Wechſelſtil 1. Loch 1:56,8, 2, Oleeum 
Handlowe 2:07,6, J. Leromſti 2:25,7. 
5 50 Weetftit:, 1. Llceum Handlowe, 2. LOG, 
Sprünge: 1, Lesnſewſki, 2. Dembowfti, 
Endergebnid: 1. Ude — 43 Punkte, 2. Lie. Halte 
blowe — 28 Punkte, 3, Lexromſtigymnaſtum — 16 Punkte, 4. 
Kopernſtusgym, — 10 Punkte. 1 


0:372, 
5 


Mädchen a 

100 m Freiſtil: 1. RNabte (Ldch) 2715,9, 2. Geſelle 
(LOW) 220,0. 75 

„00m We MRufet ED) 2:108, 2. Geselle (O6) 


J. Araszkewiez 0:39,9, 2. Idzikowſta 


50 m Brufl Shalkowffa 0:47, 2. Hentihle (Edo 
251 J, 3. Zauder (LOG) 0.55.5. 

50 m Rüden: 1. Schweikert (Ech) 0:46,0, 2. Baier 
(Esch 1:15,5. 

Staffel 3X50 Wechſelſtil; 1, EDS 2731. 

5x25 Freiftil: 4. Sd 2:015, 2. Mittasyersftagpmn, 
3, Czgpezynſtagymm, 

Endergebniffe: 1. EDS — 50 Punkte, 2, Miller 
Sreioflegbmm. — 14 Punkte, 3. Waszezynſtagymn. — 8 Punkte, 
J. Ezapezynſtagymn. — 4 Punkte. 

Zu dieſen Erfolgen und zu den neu Ad e 
Trophäen gratulieren wir den Schwimmern und ihren 
Betreuern, Frl. Hoffmann, und Herrn Ruppenthal, und 
geben der Hoffnung Ausdrud, daß auch ihre weitere Ar⸗ 
eit mit demſelben Erfolg gekrönt werde. 


Schleſien—Todz 4:2 (1:2) 


Die beſſere 


Es lam, wie wir es vorausgeſehen hatten, Lodz kam 
Auf feinen grünen Zweig gegen die aus 7 Repräſenkanten 
beſtehenden Maunſchaft Oberſchleſtens Eine Halbzeit lang 
Kappte es noch irgendwie, man hielt ſogar bis zum Sei 
lenwechſel im Bündnis mit Fortung eine 2:1⸗Führung, 
doch daun war es mit der Kufſt vorbei, Es ſpielten dle 
ſchleſiſchen Virtuoſen auf. Und weil nun das Glück auf 
die Dauer beim Tüchtigen iſt, To ſtand — je welter der 
zeiger der Uhr vorſchritt — Lodz das Spiel immer 
ſchwächer durch. Ja, ſelbſt einen Elfmeter wußten unſre 
Jungen nicht auszwnüten, 8 

Woran liegt es nun? Weshalb ſpielt Lodz immer 
schwächer? Am Ehrgeiz fehlt es laum. denn unſere braue 
Werkretung gab geſtern ihr Beſtes her und kämpfte, ſo⸗ 
lange fie im Beſiß ihrer Kräfte war, mit einer Hingabe, 
wie man fie nicht zu oft auf dem Fußballplatz zu ſehen 
befonmt. (Durch dies auſopferungsvolle Spiel vermochten 
ſie deshalb in der erſten Spielhälfte den Schleſtern einen 
ebenbürtigen, ja ſaſt überlegenen Kampf zu liefern.) 

Da ſich die Gäſte anfangs ſichtlich ſchonten, kam unſre 
Elf bereits nach 15 Minuten Spieldauer zur bejubelten 
ih, Führung. Durch dieſen Erfolg aufgepülvert, legten 
fie auch weiterhin ein Spiel hin, das faft an die beiten 
Zeiten des Lodzer Fußballs erinnerte. Man muß zwar 
zugeben, daß die Schleſier in der erſten Halbzeit vor dem, 
Tor vom Pech verfolgt waren, ſonſt hätten lie unbedingt 
ſchon in den erſten 45 Minuten 2 Tore erzielen müſſen, 
doch auch den Lodzern war in zwei jogenannten „todſiche⸗ 
ren“ Situationen das Glück nicht hold, jo dak im großen 
und ganzen das Halbzeitreſultat von 271 für Lodz als 
gerecht angeſehen werden kann. 75 

Ein gänzlich anderes Bild bot gun die zweite Hälfte, 
Jetzt ſetzte ſoſort mit ihrem Beginn die erwartete grohe 
Weberlegenheit ver Schleſter ein. Nun zeigten exit Wo⸗ 
darzWilimowſti—God und der anſtelle des verletzten 
Piontef eingeſetzte Mittelſtürmer aus „Slaſte, Cebula, wie 
man heut modernen Angriſfsſußball jpielt, Der Ball rollte 
von Fuß zu Fuß wie am Schnürden, Immer kam ein 
Lodzer zu spät, immer waren Die Güſte um jene Jehntel⸗ 
ſekunde schneller, und ſtets ſtand ein Schleſier ungedeckt, 
ganz zu ſchweigen von ihrem unzweifelhaft vorhandenen 
lechniſchen Uebergewicht. Da kämpfte nun Lodz einen Ver. 
zweiflungskampf, Nur einzelne und zwar: Laß im 
Tor, Galecki in der Verteidigung, Frontozak in 
der Qäuferreihe und Krölewiecki — Krolaſik im 
Angriff kamen irgendwie mit den groß in Schwung ber 
findlichen Gäſten mit. Die anderen lapitulſerten vor der 
Schnelligkeit, Techuit und Raffneſſe der Spieler aus dem 
Sande der „ſchwarzen Diamanten“, Der vom andauernd 
fallenden Regen aufgeweichte Boden kam ſchließlich den 
Wegnern als den techüiſch reſſeren Spielern, auch nuch Zur 
Hilfe, ſo daß man am Ende mit dem 42 für Schleſten 
duch als Lodzer zufrieden fein konnte. 


Eli ſiegie! 


Der Spielverlauf war trok des anormalen Bodens 
recht intereſſant. Denn Lodz iſt ſofort im he Dann 
kommen die Gäſte auf und Wodarz zeigt, ohne ſich ſehr 
anguſtrengen, daß er der repräſentalive Einksauſſen Pos 
lens iſt. Seine Soſort⸗Schüſſe und Flanken macht ihm 
heutzutage in Polen keiner hach. Willmowſti ift in dies 
ſer Zeitperſode noch ſehr ſchwach, mam ſieht: er ſchont ſich. 
will anſcheinend erſt den Gegner ſich austoben laſſen um 
ihm daun den Garaus zu machen. Lodg fpielt mit Elan, 
und ſchon hat Lewandotoſti aus der Nähe zum 1:0 einger 
drückt. So geht es weiter, Lodz ſpielt, und Die 15. Minute 
bringt bereits das 2101 Hier hat Krölafit viel Dazugehols 
fen, Wir haben auch weiterhin Gelegenheit, das Ergebnis 
zu verbeſſern, doch Jdeblotk im Tor der Gäſte hält nun, 
mit viel Glück. Dann kann Schleſien aufdrehen und immer 
ſtärter nach vorn kommen. Schließlich ſchleßt God nach 
einer Flanke Wodarz 2 Minuten vor dem Halbzeitspfiff 
zum 2:1 ein. 

Die zweite Hälſte bringt gleich Angriff guf Angriff 
der Schleher und der äußert Ihnelle Cebula ſchafſt nach, 
einem Fehler Karaftaks durch ſehr energiſches Sſcheinſetzen 
den Ausgleih. Nun kommt auch Wodarz zum Jug und 
es heißt bereits 9:2 für die Wäſte. Ein Elfer Wilimowſtis 
ſchaſſt die 42 1 155 und Kralewiecki tft nicht in 

‚er Lage, das Nejultat für Lodz günſtiger zu geſtalten, 
denn ſein ſchwacher Elſmeterſchuß wird vom Gäſtetorwart 
zur Ede abgewehrt, Beiden Seiten geling in der Folge 
nichts „Zählbares“ mehr, und jo bleibt es beim 472 filr 
die Gäſte. 

Zuſammenſaſſend kaun geſagt werden, daß es 
wirklich bedauerlich war, daß der Regen dleſem ſich jo 
großartig verſprechende Spiel zum Teil feinen Wert 
lahm, und dies in 5 wie auch in finanzieller 
Hinſicht ſes kamen leider nur ungefähr 1000 bis 1500 
Juſchauer). Schließlich gab dieſes Spiel uns die ende 
gültige Gewißheit, daß es mit dem Lodzer Fußball ſehr 
traurig Deitellt it. So kann es unmöglich 
weitergehen, Run wir wollen nicht zu ſchwarz 
jehen und uns in den nächſten Tagen mik den Ur 
fachen des Nledergaugs, ſowie mit den 
Mitteln und Wegen befaſſen, die zu einer doch 
von allen Sportlern jo ſehr erwünſchten Wleder⸗ 
erſtarkung des Lodzer Fußballs führen könnten. 


Die Mannfhaften des Pokglkampfes standen: 
Schkeſten: Abeblol, Giemga, Ibrom. Mitünda, 
A 1 Fica, Wodarz, Wilimowſki, Cebula, od, 
Piece J. 

Lodz: Laß, Karaſiak, Galecki, Triebe, Frontezak, 
Pegza, Krolaſit, Koezewſki, Krolewſki, Lewandowſt 
und Miller. Er 

Schiedsrihter: Medwin⸗Krakau, chu , N 


Um den Polen⸗Pokal fanden ferner 5 Spiele ſig 
deren Ergebnifſe wir nachſtehend bringen; 7 
In Sosnomice: Pofen—Zaglebie 4:3 (0: 
In Staniflau: Stanſflau- Lublin 3 
In 1 0 0 Wilna Poleſie 5:1 (2 
n Luck: SER RU 5:1 (0:0). 
n Thorn: Rommerellen—Bialyftok 9:0 (6:0). 


Bemerkungen am Rande 
zu dem geſtrigen Schwimmen in der PMENSEA 

Die geſtrigen Schwimmwettkämpfe um die Mittel, 
ſchulmeiſterſchaften erregten, wie das bei dieſer Ver⸗ 
anſtaltung immer der Fall iſt, in der Lodzer Spork⸗ 
öffentlichkeit großes Intereſſe. Daß es in dieſer 
Sportöffentlichkeſt bei den Schwimmwettkämpfen, die 
ſich alljährlich zu einer Auseingnderſetzung zwiſchen 
dem Deutſchen Gymnaſtum und den polniſchen Mittels 
ſchulen geſtalten, geteilte Sympathien gibt, iſt ver⸗ 
ſtändlich. 

Die Kameraden und Kameradinnen der polulſchen 
Schwimmer⸗ und Schwimmerinnen ſeuerten natürlich 
ihre Teilnehmer durch Zurufe an. Die Kameraden 
der deutſchen Schwimmer taten das gleiche. Die 
Freunde und Gönner der polnifchen Schwimmer und 
Schwimmerinnen ſpendeten den polniſchen Einzel⸗ 
ſiegern beſonders ſtarken und lauten Beifall. Die 
Freunde der deutſchen Schwimmerfungen⸗ und Mädel 
ſahen keinen Grund, bei deutſchen Siegen ruhig zu 
ſitzen. Das erſcheint alles ſelbſtverſtändlich. Einer; 
Lodzer polniſchen Zeitung allerdings nicht. Sie findet 
es anſtößig und verdammenswert, daß bei Bekannte 
gabe „irgendeines deutſchen Sleges“ das Publikum — 
„nicht das ganze“ allerdings — wie in der be⸗ 
wußten Zeitung zu leſen iſt, in langanhaltende „des 
monſtrative“ Ovationen ausbrach, 

Dazu ſei uns die Bemerkung geſtattet, daß wir die 
Ovationen noch lange nicht fo anſtößſg und demon⸗ 
ftwativ finden, wie beſſplelsweſſe die Pfeifkon⸗ 
zerrte, deren ſich bei der Bekanntgabe deutſcher Siege 
ein Teil des Publikums nicht enthalten konnte. Bei 
der Bekanntgabe deutſcher Siege, die einwandfrei 


feititamden. Dieſe Pfelftonzerte waren immer noch 


laut genug, daß fie von dem aufmerkſamen Berſcht⸗ 
erftatter des polniſchen Blattes eigentlich nicht hätten 
überhört werden ſollen. 

Fred. 


Das einzige Ligafpiel 
Wiſla—Pogon 2:1 (1:17 

Die Krakauer Wifla konnte geſtern in dem ein⸗ 
digen Ligoſpiel Pogon knapp ſchlagen, wenn auch 
die Ueberlegenheit der Krakauer unverkennbar war. 
Wenn das Torverhältnis nicht höher und eindeutiger 
den Sieg der Wiſla zu erkennen gibt, ſo iſt das nur 
Ei Verdienſt des ausgezeichneten Torwarts der Lem⸗ 

ſerger. 

Zu Beglun des Spiels ging ſofort Pogon zum Au⸗ 
pe vor, Das Tor, das ſie in der zwelten Minute 
en iſt trotzdem nur als Zufallstreffer zu werten, 

iſla nahm ſofort das Heft in die Hand, um EN 
Schluß ein kleines Uebergewicht zu halten, Das Aus- 
Namen fiel aber erſt in der 45, Minute, kurz vor 
Abpfiff. Auch die zweite Halbzeit ſah die Krakauer 
ständig im Angriff. In der 14. Minute ſchießt Chu» 
lewa das eulſcheldende Tor, 

3000 Zuschauer. Schiedsrichter Bergtal, 


Die Cigatabelle 


ſieht nach dem geſtrigen Spiel wie folgt aus: 
N Au 5 


1. Ruch 8:6 
2. Wiſla 4 8:7 
3. Gracovia 5 6:7 
4. Barbarnia 5 1041 
5, Waxta 4 14:7 
6. A. K. S. 4 97 
7. Bogon 4 10:9 
8. Polonia 4 6:8 
9. Warszamianla 4 2:6 6:12 
10. Union-Tonring 4 0:8 4:16 


Die geſtrigen Pferderennen in Tuda-Pabianiche I R 


Ergebniſſe des zweiten Renntages 
1. Rennen (Preis 900 J). — 2100 m: 1. Waad (Orpi © 
291010 2. Eva e ), 3. Mimoza IV (Stokowſkah. 
0 ! 


to 13,50 und 58 Zl. 

2, Rennen (Preis 1500 30 1000 m: Vereina 
(Mieezkomfkt), 2. Athos en ki), Toto 22 Zl. * 

3. Renn (Preis 1000 We mz 1. Bar (Szware⸗ 
sztajn), 2. Palanka (Mieczkomfki), 3, Lope Song (Stall 
Krasnch. Toto 18,50 und 13,50 I; 760 1. \ 

4. Rennen (Preis 1200 {oty) — 2100 m: 1. ®iscontt 
(Beryk), 2, Mousquetaire (Bamlnimiogama), 2. Deleval 
(St. Wierzbno). Toto 8,50 und 19 31 440 31. 


5. Rennen (Preis 1000 31) — 2100 m: 1. Ka 


retiatkowiegh, 2. uf (Wodzinjkt), 9. Cacko (Piosza⸗ 
0 co), 2, uf (Wos 1 0 ( 50 


i Toto 17, 7,50 und 6 Zl. 
6. Ren 


nen (Preis 800 80 — 2100 10 1. Sumak (Szu . 


St. Kras ne), 
ündel 


liginowa), 2. Samum (Ender), g. 1 

Toto 60,50, 950 und 7,50 31; 7 3l. 
Das nächſte Rennen in Ruda⸗Pabianſeng 

Sonnabend. den 6, Mai, um 15 Uhr ſtatt. 
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Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften Übernehmen 
wir nur die preßgeſeßliche Verantworting). 
Zum Walſenſeſt. Herr Paſtor G. Schedler ſchrelbt uns: 
Angelegenheit des für den 18. Mai im Helenenhof geplan⸗ 
Garkenfeſt zugunſten des Ev. Wafſenbaufes, findet heute, 
8 Ahr abends, in der Kirchenkanzlei die 3. Sicung der 
keinsvettreter ſtott, wozu ich hiermit freundlich einlade. 
Dom Kirchengeſangverein der St. Johanniskirche wird uns 
kleben: Der für den 6. Mal angefagte Herrenabend muß 
unvorhergeſehenen Gründen abgeſagt werden. 


‚npoliiifches aus Holen 


Die deutſche Schule in Luck 


D. Alfred Kleindleuſt? Die deutſche 
Schüle in Luck Ein Ausſchnitt aus jahr 
zebntelangem Ringen, Verlag „Atlas“, Luck. 1939, 
05 32 Seiten. 0,50 Ii. 

as die Mutter dem Kinde ift, das ist die Schule 
n Volke. Die Mutter erzieht das Kind, die Schule das 
soll, Wo es anders ijt, wo die Schule zum Entpolkungs⸗ 
Iſttument entwürdigt wird, was für jede Volksgruppe 
Ausland zutrifft, da wird in hartem Ringen um die 

huſe gekämpft. 0 

„Die deutiche Schule in Tuch“ iſt ein kleiner Aus⸗ 
schnitt aus ſolchem Ringen. Aber jo wie ſich die Deutihen 
bon Luck um ihre Schüle abmühen, angefangen von den 
Schmferigleiten der ruſſiſchen Behörden im Jahre 1901, 
die ſchon die erſten Beſtrebungen der Deulſchen zwecks Et» 
öffnung einer Schule zunichte machten, ſorlgeſetzt mit den 
Hinderkiſſen der ſpäteren Zeit, Hinderniffen, die erſt mit 
der Schließung der Schule im Jahre 1998 fortfielen, ſo 

kämpft vie ganze Volksgruppe um ihre Schule⸗ 5 4 
Wer „Die deutſche Schule in Tuck“ lieſt, hat ein Bild 
des Ringens um die deulſche Schule unſerer Volksgruppe 
ſchlechhin. Nur muß man daran denken, daß das Mühen 
ber Nolksgruppe um ihre Schule jo alt ift wie die Volks⸗ 
gruppe ſelbſt und nicht erſt jeit 1901 dattert. 

Die Arbeit von D. U, Kleindienſt bringt wichtige ſta⸗ 
ſtiſche Angaben Über die Bevölkerung von Luck, auf 
güte Papier zahlreiche Aufnahmen aus der Schularbeit 
und ein Verzeichnis der Schulkinder, Sie tt ein nach⸗ 
ahmenswertes Beiſpiel. A. M. 


Leiche eines verunglückten Schiläufers ſeizt 
gefunden 


Im Verlauf der Suche nach dem im Januar 
einer Lawine vorſchütteten Staniſflaw Zaremba wurde 
die Leſche des Verunglückten HEN am Abhang nad) 
dem Eſcha⸗Tal aufgefunden, etwa 80 Meter oberhalb der 
Stelle, an der das zweite Todesopfer jener Lawine, 
Kosmormfki, geborgen wurde. Die Leiche des Zaremba 
wurde nach der Hala Gaſtewieowa und von dort nach Zar 
kopane gebracht. 


\ wei dringende Bitten 
an den Lefer! 


1. Entgelte die Inhaltsbereicjerung der 
„Freien Preſſe“ durch deren Weiter- 
empfehlung in Beßanntenkreiſen. 

2. Bei Einkäufen berufe Dich auf Anzei- 
gen in der „Freien Preſſe“. 

Der Verlag. 


von 


Heute in den Lichtfpielhäufern 


€ (Ecke 8. rer 8 Sars t ſtraße) 
apftol (Ecke Sahobnia- und Zawadzkaſtraße! 
„Der große Walzer“ (Euife Rainer — Fernand Gravet), 
Cafino (Petritauer Str. 67) 
„Die Elyſee⸗ Feder“ (Lucien Baxoux). 
Corſo (Leglonswſte. 2 — ſrülber Sielonafte.) 
„Das Geheimnis eines Nachtlokals“ (Warner Oland — 
Keye Luke). 


I Europa (Narutowleza 20) 


3-3 
= 


— — 


SS S 


ware, 
(Stall 


lscontt 
deleval 


ensgek . 
Noszar 


(Su | 
casııe)« 0 


ſindel 


„Schlacht an der Marne“. 
Grand Kin (Petrſkauer Str. 72) 
„Zum ſereg“ (Barszezewſla — Zabezynſti). 
„Ira? (Kilinſtiego 124) 
„Nobert i Bertrand“ (Domsza — Bode, 
„Wierng Rzeta“ (Junssza⸗Stepowſti — Andrzeſewſta). 
Metro (Przeſazd 2) 
1 „Kampf ums Glück“ (Errol Flynn — Bette Davies), 
Mimora (Kilinſtſego 178) 
„Die Golpbgarige“ (Jeanette Mac Donald). 
Dalace (Petrſtauer Sir. 108) 
„Fräulein Eva“ (Claudette Colbert), 
Wali dium (Napforkowſtlego 16) 
„Strachv“. 
Draebmwioente (Neromſtlego 74/76) 
„Diener der anädigen Frau“ (Willlam Powell, 


bella). 
Rakieta" (Sienklewieza 46) 
„Die luſtige Ordonnanz“ (Fernandel). 
Nice (Przeſazdſtr. 1) 0 
„Anſer falſcher Anklage“ (Inkiſchinow). 
ewe (Rilinflieso 123) 
„Die gelbe i (Hans Albers). 
Ton (Kopsenita 16) KR EUR 
„Der Sküdent von Prag“ (Adolf Monforüd — Dorothea 


Mich). 12 
gach gra (Salerftaftkane 26) 
„Die letzte Brigade“. 
„Mu za“ (Ruda Pabianicka) ee 5 
„Der Sänger, Se Hoheit“ (Bonjamino Gigli. 
Star, (Anda Pabianicta) 
„Bengaliſäger“ (Shirley Temple). 


. „ Nachtdienſt der Apothelen. H. 

Saierftaftrape nn Brzezinffaſt 
Peinſta, Dlac Molnaser . Perlman i Cegelniana⸗ 
aße 32 WW. Danieecki, Plorrrowfta 127; . Weſeſer, Nor 
Pfuxkowſtiegs 27; K. Rempfi, Korolewſtaſtr. 40 


Aung. 


Dusztiewiezewa, 
24 W. Ro: 


Neue 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 4. Mai 1039, 


aͤgyntiſche 


Im Niltal bei Sakkarg, 40 Meilen füblich von Kaire, 
iſt von dem engliſchen Archäologen Walter Emery, der zu⸗ 
ſammen mit dem Vertreter der ägyptſſchen Regierung, 
Rist Saab Effendi, dort Ausgrabungen macht, ein zweites 
Grab aus der noch wenig bekannten erſten ägyptiſchen 
Dynaſtie gefunden worden, die bis zu den Anfängen der 
ägyptiſchen Geschichte vor 5000 Jahren zurückgeht. Man 
glaubt, daß die Grabſtätte, die aus ſieben unterirdſſchen 
Kammern beſteht, das Grab von König Zer iſt, des Nach⸗ 
folgers von Aha Menes, des erſten Königs der erſten 
Dynaſtie, deſſen Grab im Januar vorigen Jahres gefun: 
den wurde. Das aus Holz beſtehende Dach dieſer neuen 
Grabftätte iſt vollſtändig verkohlt und brennende Holz⸗ 
teile, die in die Kammer fielen, haben den Inhalt von 
vier Kammern vollſtändig zerſtört. In dieſen vier Kam⸗ 
mern wurden nur verbrannte Teile eines großen hölzer⸗ 
nen Sarkophages, eine hölzerne, mit Kupfer beſchlagene 
Totenbahre, und einige Gefäße aus Alabaſter und Baſalt 
gefunden. 

Die übrigen drei Kammern find jedoch beinahe voll⸗ 
ſtändig erhalten. In ihnen ſand man einige für die Alter⸗ 
tumskünde wertvolle Gefäße und Gegenſtände aus der 
erſten Dynastie, aus der bisher nur einige kleine Modelle 
und Inſchriſten vorhanden find. Augenſcheinlich wurde 
das Feuer, deſſen Hitze die Zlegel in den erſten Kammern 
völlig rot gebrannt hat, in dieſen Kammern durch einen 
Einſturz des Daches zum Verlöſchen gebracht. In einer 
der Kammern fand man unter teilweiſe zerſtörten Holz⸗ 
betten und Stühlen große Weſdenkörbe mit einer Samm⸗ 
lung von Maffen aus rotem Kupfer, Handwerkzeug und 
andere Gebrauchsgegenſtände. In einem der Körbe fand 
man Meſſer, Schwerter und Holzſägen, völlig erhalten und 


Ausgrabungen 


Die früheften Gebrauchsgegenſtünde, die man je gefunden hat 


in demselben Zuſtand, in dem fie vor fünftausend Jahren 


benutzt wurden, 


Dieſe Funde find für die Altertumskunde von unſchät⸗ 
barem Wert, da man glaubt, daß es die früheſten Ge⸗ 
brauchsgegenſtände find, die man je gefunden hat. In 
einer anderen Kammer wurden Dolche, hunderte kleiner 
Nadeln, Armſpangen aus Kupfer und Elfenbein, Jagd⸗ 
krophäen aus Elfenbein und die Ueberreſte eines Himmel⸗ 
bettes mit ſchön geſchnitzten Füßen eines Bullen ausge⸗ 
graben. Neben dem üblichen Totenmahl für den Ver⸗ 
ſtorbenen wurden verſtegelte Weinkrüge gefunden. Die 
meiften der Siegel wurde zwar vom euer beſchädgt, aber 
diejenigen, die erhalten find, tragen den Namen Fer. 

Vor einiger Zeit wurden bereits Gräber der erſten 
Dynaſtie in Abydos gefunden, die jedoch kleiner als das 
neu entdeckte Grab find und aller Wahrſcheinlichkelt nach 
nur Ghrengräber find. Es iſt belſplelswelſe bekannt, daß 
Seti I., deſſen Grabſtätte ſich in Theben befindet, für ſich 
ſelbſt ein Ehrenmahl in Abydos errichtete. 


Der Dachbrand des neu gefundenen Grabes iſt bisher 
nicht aufgeklärt. Merkwllrdigerweiſe wurden nämlich bes 
reis andere Grabſtätten der erſten Dynaſtie gefunden, dig 
in derſelben Meile durch Feuer beihädigt waren. Ein bes 
kannter Archäologe vertritt daher die Auffaſſung, daß der 
Brand ein religiöfer Brauch war Als wahrſcheinlicher 
wird jedoch angeſehen, daß das Feuer ausbrach, während 
das Grab geplündert wurde, oder daß die Grabihänder 
es anſtiſteten, um ihre Spuren zu verwiſchen. Dieſe letßzle 
Theorie gründet ſich vor allem auf der Tatſache, daß leine 
der Grabſtätten, die vorher nicht geplündert wurde, Spur 
ren von Feuer aufwies. 


Ghen mit Gtellbe tir etern 


Sie heiraten, ohne ſich zu kennen — £hefchließung 
Von Ludwig 


Im allgemeinen wäre wohl eine Frau in unſeren 
Breitengraden entrüſtet, wenn man ihr zumutete, einen 
Mann zu heiraten, den fie noch nie geſehen hat. Und 
gar ein Mann, den man mit der Abſicht befreunden wollte, 
ein Mädchen zu freien, das er Überhaupt noch nicht kennt, 
würde wohl mit einem Hinweis auf den nicht unbeträcht⸗ 
lichen Frauenüberſchuß Zweifel am Geiſteszuſtand des, 
jenigen äußern, der ihm ſolche Dinge schmackhaft machen 
wollte. In den meiften europäfſchen Ländern fehlt alles 
Verſtänduis für ſolche Dinge. Man weiß, daß ſich früher 
Fürſtenhochzeiten mitunter auf die Meile zu vollziehen 
pflegten, daß an die Stelle des künfkigen Ehegatten zu⸗ 
nächſt ein Stellvertreter trat und dieſen in der Kirche und 
auf dem Standesamt erſetzte. Das war zum Beiſpiel bei 
der Ehe Napoleons mit der öſterreſchiſchen Kafſertochter 
Marie Lulſe der Fall, der Stellvertreter war Erzherzog 
Karl, der Sieger von Aſpern — aber die gewöhnlichen 
Sterblichen von einft und heute pflegen ſich daa 
wenig kennen zu lernen, bevor fie heiraten, auch dann, 


n es eine bloße „Vernunftehe“ werden ſoll. 


Es iſt in dieſem Zuſammenhang intereſſant, den 
Inſeratenteil mancher holländiſchen Zeitungen zu durch⸗ 
blättern. findet man mitunter folgende Helrats⸗ 
„Junger Plantagenbeamter in Strabaya 

mit ebenſo junger Niederländerin, am lleb⸗ 
en Gutes Auskommen ger 
währleiſtet. Bildangebote unter X.“ Oder: „Junge 
Witwe mit einigem al möchte ſich wieder verheiraten, 
am liebſten nach Inſulinde. Angebote ufw.“ 


Tatſächlich kommen auf dieſe Weſſe jedes Jahr Huns 
derte von Ehen zuſtande, Ehen über viele Tauſende von 
Seemeilen, denn Inſulinde liegt jo ziemlich am andern, 
A Teil der Erdkugel, wie die Niederlande. 
Dieſe Ehen können nach altholländiſchem Brauch zunächst 
mit einem Stellvertreter geſchloſſen werden. Der Bräutis 
gam in Batavia oder Surabaya beauftragt einen Freund 
oder Bekannten in der Heimat, ihn bei der Eheſchließung 
zu vertreten. Die junge Frau reift dann alſo bereits 


eingeigen: 
wich Ehe 
ſten aus der Gegend von Lernen, 


Aus aller Welt 


900 Familien wollen öffentlich verhungern 

New Pork, 4. Dial, 
In Flint im Staat Michigan wurden 900 Famf⸗ 
lien von der Unterſtſttungsliſte geſtrichen, da bie 
Stadt kein Geld mehr habe. Die verzweifelten Fa⸗ 
milien zogen zum Nothilſe⸗Amt und, als fie einen 
abſchlägigen Beſcheid erhielten, lagerten fie ſich in den 
neneniiberliegenden Anlagen. Sie wollen lieber dort 

verhungern als in ihren Wohnungen, erklärten fie, 


9 Todesopfer eines Flugzeugunglüchs 


Gafablanca, 4. Mat, 
Das Verkehrsflugzeng, das gwiſchen Tonlonfe und 
Dakar den Verkehr aufrecht erhält, wurde geſtern bei 
Argana (150 Kilometer von Marateſch) das Opfer 
einer Kglaſtrophe. Beim Abſturz ging das frluggeug 
in Flammen auf. 9 Beſatzungsmitglieder und 6 Paſ⸗ 
fagiere fanden in den Flammen den Tod. 


Cellophanmasken zum Schutz gegen den Wind. 


Auf den Pariſer Nennpläben ift eine neue Modetors 


heit aufgetaucht, die aber gar nicht fo ſinnlos iſt. Der 
Frühling iſt diesmal ein bißchen rauh, und itberalf 


haben ſich die Cellophankapuzen bei Regen durchgeſetzt. 
Warum foll man fie nicht auch zum Schutz des Teints 


über die halbe Welt hinweg — Ein alter Brauch 
Bernegg 


unter dem Namen ihres Watten, den fie noch nie von Ans 
geſicht geſehen hat (natürlich hat fie Photos von ihm) nach 
Juſulinde und es gilt in der Niederlande als zlemlich 
feititehend, daß ſolche Ehen in den allermeiſten Fällen, 
recht glücklich und friedlich fein ſollen. Hinter dleſem 
Brauch ſteht eine ſehr alte, wohlüberlegte Vorschrift. Schon 
im achtzehnten Jahrhundert wurde es fait allgemein üblich 
in Inſulinde, die Ehegattinnen aus dem Mutterland zu 
holen. Da ereignete es ſich dann oft, daß ſcharenweiſe 
Mädchen nach den Kolonien zogen, nur um einen Mann 
u ergattern, und dann in den großen Haſenſtädten unter 
ie Räder kamen. Andere, die ſich brieflich verlobt hatten, 
gefielen ſich plötzlich nicht mehr und der Gouverneur 
halle dann die Heimreiſe und andere Verwicklungen zu 
schlichten. Es wurde alſo die Beſtimmung getroffen, daß 
alleinreiſende Frauen nur dann den Boden von Inſulinde 
betreten dürfen, wenn fie verheltgtet find, Da nun die 
vielen Kolonſalbeamten und Plantagenangeſtellten meiſt 
nicht nach Holland reifen können, weil Me nicht fo Kal 
Urlaub bekommen können, hat ſich die Ehe mit dem Stell⸗ 
vertreter eingebürgert. 

Ein anderes Land, nach dem ſich auch in gewiſſem 
Maße die Ehe mit dem Stellvertreter eingebürgert hat, 
Mi — die Vereinigten Staaten. Diele haben bekanntlich 
ſeit einigen Jahren eine äußerſt ſtreng gehandhabte Eins 
wanderungsgeſetzgebung. Wenn ein amerftaniſcher Bir 
ger zum Beſſpiel gerne eine Europäerin heiraten möchte, 
dann hat er in den meiſten Fällen nur die Möglichkeit, 
nach dem lieben alten Europa zu fahren, um ſich dort ein 
geeignetes Ehegeſpons zu ſuchen. Wenn er ufablömmlich 
iſt oder nicht genug Geld hat, dann hat das Weib feiner 
Wahl eine einzige Möglichkeit, amerikaniſchen Boden zu 
betreten und ſich mit ihrem Gemahl zu vereinigen, und die 
beſteht darin, daß fie amerikaniſche Staatsbürgerin Ift, Da 
fie das aber erſt durch die Heirat mit einem echten ameri⸗ 
kaniſchen Staatsbürger wird, bleibt nur die Möglichkeit 
der Ehe mit Stellvertretung. Von dieſer Möglichkeft 
machen in ausgedehntem Maße beſonders eingewanderte 
Italiener und Portugieſen Gebrauch. 


tragen? Sie werden am Hut oder im Haar vor dem 
Geſicht beſeſtigt und ſehen wie ein durchſichtiger Zucker⸗ 
hut aus oder wie eine Niefenpelikannafe. Aber es 
kommt kein Regentröpfchen mehr auf die Schminke. 


Der frühere albaniihe König Zog ift mit ſeiner 
Gemahlin, aus Larſſſa kommend, in Iſtanbul eingetroffen. 

Im Laufe der lezten Nacht wurde von 27 japaniſchen 
Flugzeugen Tſchunting bombardiert. Chineſiſche Jagd ⸗ 
flugzeuge ſtiegen zum Gegenangriff auf und ſollen, wie 
aus chineſiſchen Quellen bekannt wird, zwei japaniſche 
Bomber abgeſchoſſen haben. 

General Franco nahm in Valencia eine Siegesparade 
ab, an der ſich 60 000 Mann beteiligten. 

Zum Rektor der Warfchauer Untverfität wurde für 
die Jahre 1939/40 und 1940/41 Prof, Modrakomfki von 
der medizinifchen Fakultät gewählt. 

Bei einem ägyptiſchen Sieferungsausfchreiben für 
10 Lokomotiven hat ſich die polniſche Offerte als die bil 
ligſte hexausgeſtellt, fo daß dieſer Auftrag Polen zugeteilt 
werden wird. 5 

Die neueſte Senſatlon in den amerikanischen 
FFarmerkreiſen bilden die Verſuche, die in verſchlede⸗ 
nen landwirtſchaftlichen Inſtituten in Amerſka ge⸗ 
macht wurden. Es ſcheint ſich nämlich herauszuſtellen, 
daß Kühe, denen man ganz früh die Hörner wegope⸗ 
riert, nicht nur weniger anfällig find, als die norma⸗ 
len gehörnten Kühe, ſondern auch eine viel längere 
Lebensdauer beſitzen und beſſere Milch geben. 


Geringer Besuch und flauer Geschäftsgang — Die Ausstellung selber im Aufbau und in der 
Beschickung erheblich besser 


Wir berichteten bereits, daß die Organisierung und Vor- 
bereitung der Posener Messe durch die politischen 
nicht gestört worden ist, und daß sich auch die bereits ger 
meldeten Aussteller nicht davor haben abschrecken lassen, 
ihre Stände aufzubauen. Auch nach der großen Rede Adolf 
Hitlers, in der der Vertrag mit Polen gekündigt wurde, schien 
es so, als ob die Messe ihren ‚gewohnten Gang nehmen wollte, 
Diese Hoffnung hat sich nun nicht erfüllt. Der auf der ganzen 
Bevölkerung lastende Druck hat bewirkt, daß der Besuch in 
den ersten drei Messetagen schwach war. Die Besucherzahl 
war kaum halb so groß wie im Vorjahr, wobei nicht nur das 
Sehpublikum, sondern auch ernste Interessenten ausblieben, 
Etwas besser war es am vierten Messetag, dem polnischen 
Nationalfelertag, an dem eine Reihe von Sonderzügen aus 
dem ganzen Land größere Besuchermengen nach Posen 
brachten, 

Das ist um so bedauerlicher, als die Messe tatsächlich vors 
züglich ist und einen außerordentlich starken Fortschritt gegens 
über dem Vorjahr darstellt. Die schon in den letsten Jahren 
bemerkbar gewesene aufwärtsgehende Linie zeichnet sich auch 
diesmal ab, und zwar sowohl hinsichtlich der Organisation als 
auch des ganzen Aufbaus und der Vielfalt der zur Schau ger 
stellten Gegenstände. Bei den Exponaten fällt, wie schon in 
unserem ersten Bericht gesagt wurde, die immer größer wers 
dende Verselbstündigung Polens auf industriellem Gebiet auf, 
Das wilt für den Maschinenbau zu, der diesmal mit einer 
ganzen Reihe vollkommen im Inland hergestellter Neuheiten 


aufwartet, sowie für elektrotechnische Artikel (insonderheit 
lsolierungen), keramische Artikel und Porzellan, aber auch für 
Werkzeuge, Bürobedarfsartikel, Galanteriewaren und Hauss 


und Küchengerät, Als vollkommene Neuheit fallen zwei aus 
Beton und Stahl konstruierte Unterstände auf, die beim Publl⸗ 
kum große Beachtung finden. Schr umfangreich ist auch die 
polnische chemische Industrie und die Beleuchtungsindustele 
vertreten, daneben sicht man Betonmaschinen. Müllereis 
maschinen, landwirtschaftliche Maschinen und Geräte, Gummis 
waren, sowie eine schöne Schau von Möbeln und Stahlmöbeln, 
Ueberall sicht man Neuheiten oder Verbesserungen, die auf 
der vorſahrigen Messe noch nicht vertreten waren und die 
davon Zeugnis ablegen, mit wie großen Schritten die polnische 
Industrie vorwärtsschreitet. 

Auf einer Reihe anderer Gebiete, so bei chemischen Ars 
tikeln, Schreib, und Rechenmaschinen, Präzisionsmaschinen, 
optischen Geräten, Maschinen für Druckereien und graphische 
Anstalten, technischen Bedarfsartikeln, Motoren jeglicher Art, 
Bohr» und Fräsmaschinen usw, ist Polen noch ganz vom Aus, 
land abhängig, das dementsprechend auch in reicher Auswahl 
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Ereignisse } tretenen Staaten nimmt Deutschland hinsichtlich 


seine Erzeugnisse zur Schau gestellt hat. Unter den 14 ver 
der Zahl der 
Aussteller und der Menge der ausgestellten Gegenstände den 
ersten Platz ein, Leider ist das Interesse für deutsche Waren 


noch geringer als für alle übrigen. 


Die imposanteste Schau stellt der Automobilsalon dar, der 
diesmal besonders reichhaltig beschickt ist. Nicht weniger als 
32 Marken sind vertreten, darunter Auto-Union, Mercedess 
Benz, Henschel, Adler, Steyr, B. M. W., Morris, Skoda, Opel, 
Chevrolet, Citröen, Tatra, Flat, usw. Schr umfangreich und 
mit vielen Spitenerzeugnissen ist die deutsche Automobil» 
industrie vertreten, deren Absat auf dem polnischen Markt 
immer umfangreicher wird. Jede Firma hat sich deshalb ber 
müht, die in Polen am meisten gefragten Wagen zu zeigen, 
Auto Union stellt zwei wundervolle HorchWagen, drei 
WandererWagen, vier DKW»Wagen und zwei Hanomags aus, 
sowie eine Reihe neuester Radmodelle. Mercedes-Benz hat 
vom Typ 170V eine InnenlenkerLimousine, eine zweitürige 
KabriosLimousine, und die Kabriolets A und B. vom Typ 250 
einen Innenlenker mit Schiebedach und eine Pullman-Limous 
sine vom Typ 320, ein Kabriolet B und ein Pullman»Kabrios 
let F zur Schau gestellt. HenschelDiesel ist mit einem Fahr, 
gestell und einem vollkommenen Lastwagen des Typs 40 S 2 
und einem Geländewagen für Militärzwecke vertreten. Adler 
stellt den Typ Adler Junior und den Typ Adler 2 Ltr, aus, 


Das schon lange in Polen für deutsche Wagen herrschende 
Intersse macht sich auch auf der Posener Messe bemerkbar, 
doch kommt es nur selten zu Abschlüssen. Das ist erstens, 
wie auf allen anderen Gebieten, auf die unsichere Lage und 
zweitens darauf zurückzuführen, daß die Preisfrage vollkom- 
men ungeklärt ist. Bekanntlich ist vor kurzer Zeit zwischen 
der Interessengemeinschaft in Kattowitz und der Exportgemein, 
schaft Deutscher Automobilfabriken ein Vertrag unterzeichnet 
worden, auf Grund dessen einige Typen der Firmen Auto 
Union, Mercedes,Ben&, Steyr und Hentschel in Polen montiert 
werden sollen. Der unyerhältnismägig hohe Zoll, der bisher 
auf deutsche Wagen erhoben wurde, soll um etwa 909 ges 
senkt werden, was zur Folge haben wird, daß die deutschen 
Wagen mit den bereits in Polen montierten der Firmen Opel, 
Chevrolet und Polski Flat werden konkurtieren können. Leider 
ist es noch nicht bekannt, wann die Montage beginnen wird, 
so daß noch keine Liefertermine für Wagen mit den neuen 
Preisen genannt werden können. Außerdem sind die teil» 
Welse schon berechneten neuen Preise von der Regierung noch 
nicht bestätigt worden, Die Folge hiervon ist, daß Im Autos 
salon beträchtliche Verwirrung. herrscht, die Kaufabschlüssen 
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durchaur 2" Sagiıch ist Während die einzelnen Firmen sich 
bemühen, zu Verkar ıbschlüssen auf der Basis einer sechs, 
bis achtwöchigen Llefels, zu gelangen, halten sich die Käu« 
fer zurück, da sie teils so enge nicht warten, teils aber zu den 
alten Preisen nicht kaufen wollen, Lebhafter ist der Ges 
schäftsgang nur mit den bereits in Polen montierten Wagen 
und mit denjenigen zur Montage gelangenden, die sich gar 
nicht oder nur unbedeutend verbilligen werden, in erster Linie 
also mit DKW»Wagen. In einzelnen Fällen ist es aber auch 
gelungen, schwere Wagen zu neuen Preisen und mit der langen 
Lieferfrist abzusetzen, 


Lodz auf der Messe 


Während im Vorjahr einige Textil«Großunternehmen aus 
Lodz auf der Posener Messe vertreten waren, ist in diesem 
Jahr kein einziges erschienen, Dafür haben aber einige Mas 
schinenfabriken schr schöne und geräumige Stände errichtet, 

Die Firma J. John, Petrikauer Straße 217, ist mit 
Müllereimaschinen, Bohrmaschinen, Drehbänken und Gußs 
erzeugnissen vertreten. 


Die Firma St. Weigt 


Senatorska 7/9, erregt Bewundes 
rung mit ihren Müllereima nen, gießereitechnischen Maschi 
nen, Heizkörpern, Farbenmühlen, einer Filterpresse, den 
Wäschereimaschinen und den Maschinen für die chemische 
Industrie, Diese bekannte Großgießerei stellt Erzeugnisse aus, 
die in ihrer präzisen Durcharbeitung überall Anerkennung 
finden. 

Die Firma „Maxim“, Inh. F. W. Scheller, bringt Bes 
arbeitungsmaschinen, und zwar Bohr, und Geschwindeschneide: 
maschinen für Klein, und Mittelbetriebe, Es handelt sich hierbe} 
um kleine technische Wunder, diein Polen noch fast unbekannt 
und in ihrer Konstruktion geeignet sind, einen jeden Betrieb 
stark zu vereinfachen. 

Die Firma Morit Bauer, Petrikauer Straße 170, stelli 
einen kompressorlosen Diesel-Motor aus, den sie in Betrieb 
vorführt. Dieser auf Grund der Lizenz von Diesel voll: 
kommen aus inländischem Material hergestellte Motor wird 
1. 2, 3» und 4rzylindrig gebaut und findet als Antriebs, 
maschine auf vielen Gebieten Verwendung. Da der Brenn 
stoffverbrauch — zur Verwendung gelangt Rohöl — sehr 
gering ist, arbeitet der Motor schr wirtschaftlich, 

Beachtlich ist auch der Stand der Firma Gebr. Heft, 
mann, Kilinskiego 170, die Zementmaschinen neuester Kons 
struktion ausstellt, von denen die meisten ausschließlich in, 
lündisches Erzeugnis sind. Alle diese Maschinen sind auf 
dem Vibrierprinzip aufgebaut und arbeiten mit höchster Voll 
kommenheit und Sicherheit. Eine Zementmaschine, ein 
Zementplatten-Former, Vibrierstampfer usw, erregen allge 
meines Interesse, 

Erwähnenswert ist schließlich noch die Agentur Roma» 
Gracbsch, die zwei Fräsmaschinen, Aluminiumhalbzeug und 
Werkzeuge zur Schau stellt. ED, 
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6, Naſtermeſſer, Scheren, Fleiſchmaſchinen. Thermo 
— ftlaſchen, Entöffel, nichrroſtende Meſſer, Manicure-u- 
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J. KUMMER Lodz, Przejazd2 


(Fele Petrikauer) — 
Auffriſchung, Vernſckelung, Verſilberung, Verchro⸗ 
mung wird erſtklaſſig ausgeführt. Schärfen von Ng. 
ſiermeſſern uſw. 4673 


Lung 8 


putzt genau und wirkungsvoll Metalle 
Silber, Scheiben, Plattierwären und Spies 
gel. Luna ift wirklich gut. 
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